
Volksblart
ageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

MWt., jür Abholer wöchentlich

direkter n eswer
checkkonto 203 10 Erfurt

Soll dieser Anfug etegen?

Sowjetstern am Stahlneim
Nem! Parum vieibe am 9. August gem Volks cntsmcie der vercimieten
Sianincimer, Kommuntsien und Narts ſern

Den Anfang machte
deutſchen Miniſter nach Paris und zuſammen

kamen Mac Donald und Henderſon
und jetzt treten Brüning und Curtius
nach Rom zum Beſuch der italieniſ

25

ſt

3z
4

ung
gen Probleme, wie ſie insbeſondere für
beſtehen, herbeiführen.

Wenn wir uns deſſen bewußt bleiben, werden
wir namentlich die Bedeutung des Beſuchs in
Rom nicht überſchätzen. Gerade bei ihm
handelt es ſich, ſoweit ſich die Dinge überſehen
laſſen, in der Hauptſache um einen Akt der

„Was wir wollen!“
Wahlurne ſohen, erſchrt,

Rechks. Links. Reichsminiſter zu.»„Wir fordern eine großzügige all. „Gegen Arbeitsdienſtpflicht und Militari Reichsminister
gemeine er den Dr. Lübberh erung der end. desEStahlhelmKorreſpondenz, Dr. niſtiſh.) 335 kommu

e Sarcacie Brananngngne her deher., 2. du in Teutschenchalean großes Verdienſt den Mehrere Frauen verbrannt Fine Feidscenne vernioutet
T

„Es geht um nicht mehr und nicht wenirin des Marxismus Rettun
mit ſeinem verheerenden Ein

en Außenpolitik,
rche und Schule.

(„Schleſiſche Zeitung“, 22 Juli)

Der alſo wollen die Anhänger des Volkseniſcheids in heilloſer Verwirrung am

Auguſt ren i Volk aber wird die Unvereinbarkeit dieſer Parolen von der
er äußerſten Linken erkennen.
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relte Be zie z mineger, aber auch
Es gibt in den Reihen der deutſchen
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daß eine
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4S Be v nſolini Deutſchland
Es gib

die deutſchen Faſchiſt
ihm und uns ſteht der Schatten Matt

nen, daß Haltung
ungunſten Deutſchlands
nur ein Beiſpiel zu nennen, ſicher nicht unſerer
Schud, daß die italieniſche Preſſe, die doch nur

n T z 5

ner
als guier Et
iſt und nicht zur lurne gehe. Die Formulie-

ſeiner Stellungnahme zu dieſer Volks
ſchwindelung war mit Rückſicht auf beſtimmte

ſchreibt, was von ihr verlangt wird, alsbald nach Perſönlichkeiten des Reichskabinetts, die dem Stahl
Bekanntwerden des Hoover Planes als Gegen
leiſtung den deutſchen Verzicht auf die Zoll
union mit Oeſterreich gefordert hat, und
ebenſ kann die n
für verantwortlich gemacht werden, daß vor dem
Jnternationalen Gerichtshof niemand ſchär-
fer gegen die Zollunion geſprochen hat als der
italieniſche Vertreter.

Die beiden deutſchen Miniſter werden, wie wir
annehmen möchten, dieſe Unfreundlichkeiten
Italiens in Rom nicht ganz vergeſſen undwird ſich dann ſchon von ſelbſt die e
Temperatur für die beiderſeitigen r
verſicherungen ergeben. Wir haben den Wunſch
daß ſie nicht tiefer ſinkt und nicht höher ſteigt als
es das Intereſſe des europäiſchen Friedens und der
Zukunft der europäiſchen Demeokratie gebietet.

Weitere Abſplitterung bei der

chaftspartei
Die Wahlkreiſe HeſſenNaſſau und Koblenz

Trier der Wirtſchaftspartei haben bei einer ge
meinſamen Tagung, die vor einigen Wochen ſtatt
fend, ihren Austritt aus der ichsorganiſation
der Deutſchen Wirtſchaftspartei erklärt. Sie n
ſich, wie ſie in einem Schreiben an den V tzen
den des Preußiſchen Landtags jetzt mitgeteilt haben,
zu einer neuen Partei, die ſie „Radikale Mittel
ſtandspartei“ nennen, zuſammengeſchloſſen und

ten, ſie im Preußiſchen Landtag als beſondere
ruppe dieſer Partei zu führen und nicht etwa

links, ſondern rechts von der wirtſchaftspartei-
lichen Fraktion zu ſetzen.

In der Angelegenheit der Deutſch Evangeliſchen
Heimſtätten Geſellſchaft (Devaheim) hat die Ver
kiner Staatsanwaltſchaft gegen die für die Geſchäfts
führung verantwortlichen Perſonen nunmehr das
formelle Ermittlungsverfahren wegen dringenden
Berdachts der Untreue, des Betrug s und der
Dokumentenfälſchung eingeleitet. Er wird
gegen 6 Perſonen, u. a. gegen den früheren Gene
raldirektor Jeppel, den Prokuriſten Cremer und den

zwar noch naheſtehen, aber den Volksentſcheid
ebenſo wie Brüning mißbilligen, etwas verklauſu-
liert, jedoch nicht mißzuverſtehen.

„Das deutſche Volk hat die über alle Schichten
hereingebrochene ſchwere Prüfung mit vorbildlicher
Ruhe über ſich ergehen laſſen und ſeinen natür-
lichen Sinn für Ruhe und Ordnung bewahrt, der
die r W Anerkennung i gefunden

ute iſt die geſamte Welt darüber einig, dacke der Ab miteinander auf das engſie

n ſind, Störu im Organismus
e e pers wie Deutſchland nicht ernſte Folgewirkungen auch im

Ausland bleiben können. Kein n kann
die Richtigkeit des Satzes bezweifeln, daß dieh a nicht der Vorteil der anderen

ſein kann.“
Eine durchgreifende Finanzhilfe großen Stils

iſt ich trage keine Bedenken, dies feſtzuſtellen
einſtweilen nicht erveicht worden. Eine große Aus
landsanleihe liegt augenblicklich und für geraume
Zeit außerhalb der realpolitiſchen Möglichkeit. Hier
für gibt es verſchiedene Gründe. Ein Hindernis
liegt insbeſondere in der Tatſache, daß zu einer
ſolchen Anleihe die Garantie mehrerer großer
Länder verlangt wird, deren Zuſagen zu erreichen,
teils aus ſtaatsrechtlichen, teils aus finanztechni-
ſchen Gründen zur Zeit ausgeſchloſſen iſt. Darum
iſt vorerſt Deutſchland und ſeine Wirtſchaft auf
Selbſthilfe und auf das Vertrauen in ſeine
eigene Kraft angewieſen. Durch die letzten
Entſchließungen wurde erreicht, daß vom morgigen
Mittwoch an der Geldumlauf im Bar und Ueber

weiſungsverkehr bei den Banken wieder in Gang
geſetzt werden kann. Jn Verbindung damit waren
einſchneidende Beſtimmungen zur Verhinderilng
der Kapitalflucht und für den Verkehr mit. ansländiſchen Deviſen erforderlich. Aus der Seit

der Beſtimmungen, die bis zur Feſtſetzung von
Zuchthausſtrafen bei ehrloſem Verhalten und
ſchweren Verſtößen gegen dieſe Vorſchriften gehen
möge man die Entſchloſſenheit der Reichsregierung
entnehmen,

volksſchädlichen Sonderwünſchen auf dem
Kayitalmarkt in dieſer allgemeinen RNotzeit

zu begegnen
Syndikus Dr. Lanſer, geführt.

Von Hanns Herrland.
n der Legende, in S und Geſchichte, in

Mythos und gen erſchien der Traum als
wunderbares Mittel, ſtatt profaner, leicht ver
klingender Worte ünvergeßliche farbenprächtige
und geſtaltenreiche Bildrei hervorzuzaubern.
Pro iungen und Ermahnungen, rnungenund Ltſchiége deutete man jahrtauſendlang aus

den Träumen, man nahm die nächtlichen n
taſien ernſt, ja man räumte ihnen vor den Tages
r eine königliche, göttliche Stellung ein.

b man an die Schamane der RNaturvölker, an die
Traumdeutu oder Daniels denkt, andie babhloniſſe der Aſſyrer oder an die
Gräberpflanzen der Peruaner, an die Traumorakel

Mit den dargelegten Maßnahmen iſt das zur

7„[jj|]]-------in ſteigendem Maße der Gegenwarts- und Tat
ſachenwelt widmete, für Menſchen und Mächte
nur noch Wert wiſſenſchaftliche ungen

elten laſſen wollte, konnte man ſich der magneti
ſchen Kraft der Traumatmoſphäre nicht entziehen.
Während der Wiſſenſchaftler Binz behauptete,
der Traum ſei ein unnützer, geradezu krankhafter
Vorgang, führten Dichtungen wie „Peer nt“,
527 Sprneſſgbrtinf jrurien oder
„Jaco raum“ die wiſſen iche Meinunad abeuräum.

So wich auch gegenwärtig die einſeitige Traumre der wWiſſerſee

Arbeit ein
henwmepbeſent, re

Unverſtandene und nicht B
der Griechen und Römer oder an die vielen
Traumbücher, die uns die Verga t
ſtets ſpürt man einen Glauben
ter Zeiten, daß Träume i Schäume und

ſeien, ſondern ein ſinnvolles Sein,
prache und Bildbedentung man nur ergrü

müſſe, um Aufſchlüſſe über die des
igſden mit dem überſinnlichen Schickſal zu er

en

Wundereigenſchaft abſpra
vor ſeiner bildneriſchen

nellen idem Volksg
aberglaube.

einer aufgeklärten Wiſſenſchaft dem Traume jene Eh

ſeiner

auben wurde ein Volks

gen.teils intereſſante Traumdeutungen hab

t. Ausgebrochene Frpne und
Ungeziefer, plötzliches Fallen
L und ähnliche Trauminhalte

n der meiſten von ti
ſo wurde der eine zum Glückstraum, der

r ar traum ge ohne daß man Sar wurde, welche gemeinſame Urſpra
man in den Träumen vermüten

Aber nicht nur ein Aberglaube blieb von dem
einſtigen Traumglauben. Auch die künſt
leriſche ie ließ ſich von der
Wiſſenſchaft nicht deeinfluſſen. t als man
ſich im Verlor
nach Se t d. eekhigen

ſeeliſches Phänomen erhält neue Be
Hinter den Bildern, die der Träumer

eel
unſcherfüllungen, behauptet diechoanalyſe, 4 e laterten Traumgedanken

unbewußter, dem Träu

u hae

tſtehende3 nn ab r prache v

lin erſtſtelligen
Der Reichskanzler führte u. a. aus heit einer

nungs ſſtätten in derſelben Weiſe das Gleichnig g. vom 1. bis 19.

benuten. Ausim Rahmen der Pſychoanalyſe tig und intereſſant iſt auch die Sexualſym Beſtimmungen für die Beteiligung an dieſer Au

ichtung aufzuzeigen. gut allem be aus einem Teich, ein

an Pſychoanalyſe.

wie erſund Vorſtellung eine

u e h a un
die auf Grund vollen Lebentz

t und reS

n. eS h
n
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Mindeſte n tun. Es iſt richtig, daß wir zu
re v epeteſen ſureke vel der i Gegenſätze in e den i de teipolitiſche n tBanken ſchon von Mittwoch an in Wirkſamkeit d Tr Stunde er ihre Fruchtbar-
treten zu laſſen. Das aber hängt mit dem Weſen machung in einer dieſe Gegenſätze überbrückenden
und der Zweckbeſtimmung der Sparkaſſen zuſam ſchöpferiſchen Syntheſe.
men. Die Sparkaſſenvermögen ſind ſo ſorgfältig

Gänſtige Aufnahme in Parisals möglich angelegt, und zwar in erſter Linie in
der Anlageform, die man für die ſicherſte hält, d. h. 4

ypotheken. Die Sicher Die Rundfunkrede Brünings hat in der Pariſer
ſolchen Anlage aber zunächſt damit Preſſe im allgemeinen eine günſtige Aufnahme ge

erkauft werden, daß die angelegten Gelder nicht funden. Das radikale „Oeuvre“ nennt ſie eine
täglich in beliebiger Höhe zurückgezahlt werden mutige Rede und beglückwünſ t den Reichskanzler
können, weil Hypotheken ihrem Weſen nach lang ſdazu, daß er kaltblütig die Dinge ſo geſchildert
friſt ige Anlagen ſind. Das muß eine Spar habe, wie ſie ſind. Die Zeitung unterſtreicht be
kaſſe einfach mit in Kauf nehmen, denn ſie iſt jaſſonders die Stelle, an der Brüning von der Not
ein Jnſtitut, das erſparte en mit einem wendigkeit einer
Höchſtmaß von Sicherheit und nicht etwa der internationalen Zuſammenarbeit
eines, das tägliche Gelder bewirtſchaften ſoll. Aber und von der Verſtändigung zwiſchen Deutſch
es iſt alles vorbereitet, um auch bei den land und Frankreich

T aswerte t. Das VLoucheur naheſtehende „PetitT 2 r 43 feſt, daß die Rede nicht den Ein

mich nicht an der Wahlurne ſehen werden.

in einem nahen Zeitynnkt wieder Herxiſtellen. h der Offenhelt und Loyalität Lügen geſtraft

Die Lage, wie ſie nun einmal hauptſächlichſhat, den Brüning während ſeines Pariſer Aufent
durch den Abzug der Auslandsgelder entſtanden iſt, halts hervorgerufen hat, und daß ſie diejenigen
zwang uns, das Problem der Großbanken zunächſtſnicht enttäuſcht habe, die feſt an der Möglichkeit
in Angriff zu nehmen. Das beſondere Ein ſeiner Fortſetzung der Verhandlungen zwiſchen

greifen der Rei r en Srnn tFall war eine au rochene ttelſtandsm ournal“de Selbſwerſandng n die Reichsregierung daß er nicht für den Volksentſcheid ſtimmen e

nicht darauf verzichten, längſt überlegte
Maßnahmen auf dem Gebiete des geſamten
Kredit und Kapitalverkehrs und des Aktienrechts Hakenkrenz ne owpetſtern
vorzubereiten. Dieſe Erklärung bedeutet
keinen Schlag gegen das freie Bankgewerbe. Aber überkelen Kose- Kemndgeberng
nachdem einmal der Staat auf dringendes Erſuchen Vor dem Erweiterten Hafumer
der Beteiligten ſich rettend und ſchütend auf dieſem hehen Ach zur Zeit 18 W T
Gebiet hat einſchalten müſſen, kann er ſich nicht der Kommuniſt zu verantworten, die

Pflicht entziehen, auch einer J S nen werMaßnahmen vorbengender Art für die Zukunft der Polizei plaumägßig

parhe e

Der

e hn e erten en Störun e errechterhaltung von u und du im
deutſchen Volke unentbehrliche Vorausſet iſt u
In einem Augenblick, wo alle Volkskraft
meinſamen und ve Arbeit an
windung der Wirtſchaftsnot gehört, müſſen
zerfleiſchende politiſche Kämp
in der Geſchichte ſo oft Leid über De

bracht haben, hmeine Damen Herren, in Fortführu
Gedankens ſich nun fragen, was ich vom V

mm 2145„-----wie di Märchen, die Wite und

neneDer men örper wird in dieſer dg!

re Girgendjemandem „au wir glauſei de h nicht richtig im bchen Fie t bſt d r eine S r rund wir begrüßen einen guten Bekannten als anſtaltet im Herbſt d. J 3 pa.
„altes Haus“. Der Märche vom Kaiſer und und Plaſtik-Ausſtellung, zu derder Zaßent ſcheint nichts anderes zu bedenten als Einſendungen zugelaſſen ſind. Die Ausſtellung

ein Elterntraum, das Sterben wird im Traum oft wird Graphik, Zeichnungen, Aquarelle, Gouachen,
als ein Abreiſen, ein en ſy Und Paſtelle ſowie kleinere Werke der Plaſtik umfaſſen.
man weiß, daß die alten und nis Die Einlieferung der Kunſtwerke hat in der Zeit

tember 1931 zu erfolgen. Die

ondere ſtellung können durch den Pförtner der Akademie,
lin W 8, Pariſer Platz 4, gegen Erſtattunz

klar, von ſeiner Verwaltungsgebühr von 50 Pfennig bezogen
r Kinder, die Neugeborenen kämen werden.

Se en do rBythus und eng Arbſetunhemirt, ſchafft. M Varſch,
Viel umkämpft wurde dieſe Lehre der h S

ſie erſetzt jedenfalls eine ungeſunde
durch ein Syſtem von ever-ſjeigenartiger Struktur, das ſamindeſt eigkeit iné re des

d ne erehe fernes Le

von

edeet e
tin unſekere dert zwei Läden weiter im
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en, die ſich im Schlafzimmer
r konnten von der a in Sichergebracht werden. Die au, die ſchwere
Brandwunden erlitten hatte, lag tot in
der Küche. Der Brand ſelbſt konnte in etwa
10 Minuten gelöſcht werden. Die Ermittlungen
über dieſen ſehr unklaren Vorfall ſind bei Aus
gabe des Berichts noch nicht abgeſchloſſen.

4

Sehr ſchnell hat dieſer Stubenbrand eine
furchtbare Aufklärung gefunden. Ort hey iſt von
der Polizei verhaftet worden. Er ſteht im
Verdacht, ſeine Frau erſchlagen und die
Leiche angezündet zu haben. Nach weiteren Er
mittelungen liegt zweifellos ein Mord oder ein
Totſchlag vor. Heute früh zwiſchen 5 und 6 Uhr

ben Hausbewohner in der kleinen Wohnung der
ilie lautes Streiten gehört. Gegen 347 Uhr

kam Orthey plötzlich aus der Wohnung geſtürzt
und ſchrie laut: „Meine Frau, meine Frau!“ So-
fort drangen Nachbarn in die Wohnung ein. Sie
fanden die Küche in hellen Flammen.
Die drei Kinder Ortheys wurden gerettet. Frau
Orthey konnte keine Hilfe mehr gebracht werden.
Die Feuerwehr kam ſehr raſch und löſchte den

Familientragödie
mit Totſchlag und B

große Blutlache aufgefunden. Frau Orthey hat wieder einmal
am Kopf ſchwere Verletzungen. Es hat den An gehabt. Die beiden

ob ſſchein, als ob der Mann ſeine Frau beim Brot
zubereiten das Brot ſtand noch rauchgeſchwärzt Krickemeyer un
auf dem Tiſch, eine Scheibe war gerade ab
geſchnitten hinterrücks über den Kopf geſchlagen
hat. Die zuſammengeſtürzte Frau hat er dann mit
irgendeinem brennbaren Stoff, Benzin, Benzol

angezündet. Ob die Frau an den Schlagverletzun

ſehr ſchwer ſind, den Tod herbeigeführt haben, muß
erſt die Unterſuchung ergeben. Man hat den
Klemmer der Frau mit Blut beſudelt gefunden,
auch das beweiſt, daß die Frau niedergeſchlagen
wurde. Merkwürdig berührt auch das Verhalten
Ortheys, der, nachdem er die Nachbarſchaft alar
miert hat, ſich nicht um ſeine Frau kümmerte,
ſondern eifrigſt bemüht war, ſein neugekauftes
Ballonfahrrad zu retten.

Als erſter drang auf Ortheys Rufe ein junger
Mann von der Nachbarfamilie in den brennenden
Raum,. Er will Frau Orthey noch haben rufen
hören. Hilfe hat er aber nicht mehr bringen
können.

7

Die Hintergründe dieſes Dramas

Brand ab. So konnten dann Feſtſtellungen ge
troffen werden, die ſicherlich hinreichen werden, den
Lackierermeiſter Orthey* des Mordes oder doch
mindeſtens des Totſchlages an ſeiner Frau zu Frau und Kinder denkbar ſchlecht und gab von
überführen. Zunächſt fanden ſich auf dem Treppen ſeinem Verdienſt als Lackierermeiſter wöchentlich
flur große Blutflecke. In der Küche wurde eine ganze 6 Mk. ab.

war zweifellos durch ſeine Schuld vollkom
men zerſtört. O. lief jeder Schürze nach, behandelte

r

Der Polizeibericht meldet:
Als am 4. Auguſt 1931 15 Uhr auf

Anfordern aus dem Publikum ein Polizeibeamter
onen, die am Moritzburggraben

groben Unfug verübten, zur R wurdeer von dieſen a n. der Beamte
und mit

Nee Berſen her Knariſte In dere
on ihre An ntwehr machte darauf

waffe Gebrauch. Der Angreifer wurde
tödli und iſt bei dem Transportin die rurgiſche Klinik der Verletzung erlegen.

Dieſer erſte kurze Bericht des Polizeipräſidiums
erfährt durch unſere Information eine Ergänzung,
die klar erkennen läßt, daß es ſich bei dieſem
Zuſammenſtoß weder um eine politiſche An
gelegenheit, noch um voreiligen Gebrauch der
Schußwaffe durch den Polizeibeamten handelt.
Der Bauarbeiter Hermann Hempe hat mit zwei

ige du warſt am Sonnabend auch dabei!“ Dabei

in Rotwehr erſtchoſ
bereits zwei Liter ſchweren Portwein
(bei der Hitze!) vertilgt und hatten ihre Flaſche
zum dritten Male füllen laſſen. Auch das dritte
Liter hatten ſie bereits in Angriff en.
Sie lärmten und krakeelten ziemlich laut. Ein
Polizeibeamter eröffnete die „Verhandlungen“ mit
den Worten: „Na, hier geht es ja recht gemütlich
zu!“ Hempe antwortete darauf: „Scher dich weg,

ſpuckte er den Beamten an. Er ſpie den Beamten
auch ein zweites Mal an. Es kam zu einem
Handgemenge, bei dem Hempe den Beamten
umklammerte. Der Beamte wehrte ſich mit
Polizeigriffen und mit Gummiknüppelhieben.
Hempe ließ von ihm ab, griff in die Hofentaſchen
und ſuchte offenſichtlich nach einer Waffe. „Die
Hände aus den Taſchen!“ forderte ihn der Beamte
auf. Hempe griff dann in die Rocktaſchen und
brachte ein großes Taſchenmeſſer von etwa
25 Zentimeter Größe zum Vorſchein. Damit ging
er auf den Beamten los. Trotzdem ihm der

anderen Arbeitern am Paradeplatz, Moritzburg-
graben, geſtern nachmittag gezecht. Sie hatten werfen, trotzdem er mehrere Schläge mit dem

Jeſir notwendige fricasse

Beamte mehrmals zurief, das Meſſer wegzu

rand

oder einem feuergefährlichen Lack, übergoſſen und ſich unſ

gen geſtorben iſt, oder ob die Brandwunden, die erkannt. Natürlich wieder als einer der

den

Das Schöffengericht Halle hat geſtern
ei bekannte Geſtalten vor ſich

„rühmlichſt bekannten rauhen
erie“ der halliſchen HitlerNiederlaſſung,ähnert, hatten ſi

wegen mehrerer Ueberfälle, die Nazis auf Kom
muniſten ausgeführt hatten, zu verantworten.
Krickemeyer hatte das Glück, daß ihn keiner der
Ueberfallenen mit S werheit wiedererkennen
konnte. Wahrſcheinlich iſt er in djeſem Falle wirk

chuldig. Jähnert dagegen ſein Alibi-
verſuch ſcheiterte kläglich wurde mit Si

aupt
ſchläger, der gleich an mehreren Stellen kurz
intereinander Friedrichſtraße und HarzWilelmſtraße die Kommuniſten mit einer kleinen

m auf das Dritte Reich bedachtatte. Dabei ſou er eine Waffe zum Schlagen

enutzt haben. Nach Anſicht der bös vermöbe len
Kommuniſten ein Meſſer. Der Staatsanwalt

RaziFäühnert: 9 Monate Gefängnis
Was wird die Verufungsinſtanz dazu ſagen

verlangte daher gegen Jähnert ein JahrMonate es nis, gegen Krickemeyer Wiwin
Das en ſprach Krickemeyer

bekam u ſeinen gegenwärtigen Strafen
noch neun onate Gefängnis hinzu.
Das Gericht ſah nicht als erwieſen an, daß er ein
Meſſer benutzt habe. Wäre ihm das nachzuweiſen
geweſen, wäre auf ein er echs Monate erkannt
worden. Jn der Urteilsbegründung wurde die
Gewohnheitsmäßigkeit, mit der
Gewalttaten ausführte, ſtark unterſtrichen.

Ob nach dieſem Urteil Jähnert wirklich
auf weitere neun Monate zur Behinderung ſeiner
„Tätigkeit“ hinter Schloß und Riegel bleibt, iſt

a Wlieſers aben wir ſchon einmal
erlebt, daß ihn dieſes Schöffengericht verurteilte
(Fall Gebhardt) und die Strafkammer frei
geſprochen hat. Die Strafkammer meinte damals,

e n Hundertſtel am Schuldbeweis“. Wie
r's mi einem neuen „Hundertſtel“?

ittelſtand, zu erwach
im

ſchrieben, d
uſtimmungs- Erklärung abgegeben habe“.

äger fand dann

reits
werbsloſen a üllen.

Was der St

entnommen
e

ſchaft ung, die nweſtitionen, den Unfug
der ſogenannten „Selbſtfinanzierung“ uſw., mit
dem die deutſche nd trie ihre Kapitalien ein

ienrat zu erzählen wußte, konnte ſchaffen.
ebenſogut ſozialdemokratiſchem remenmaterial politik der

Er verbreitete ſich über den Ob der Mittelſta
Widerſinun und di hler kapitaliſtiſcher Wirt zum Erwachen gebracht wird, bezweifeln wir.

Der Mittelſtand will nicht erwachen
So ſehr auch die KPD. danach ſchreit

Auf großen Plakaten ermahnte ein „Komitee“frieren ließ, über die Kapitalflucht, über Kleinhan
en. In einer Ver del und Kleingewerbe, die nur dann leben können,

t jäger“ wollte ein leibhaftiger wenn der Arbeiter gut verdient.
ſind denkbar traurige. Orthey iſt 34 Jahre Studienrat ſich darüber verbreiten, warum und
alt, ſeine Frau war 37. Die Ehe zwiſchen beiden w

Jntereſſant iſt bei dieſer Mittelſtandskampagne
ieſo. Beſcheiden in der Ecke des Plakates ſtand der KPD. daß ſie ſich nicht getraut, mit offenendie KPD. „als erſte Partei eine Karten zu ſpielen. Nicht alen daß krampfhaft

Jm), das Komitee“ als Veranſtalter und Leiter vor
ſtern abend auch richtig die geſchoben wird, ließ man auch Aufnahmeſcheine für

erſammlung des „Erwachens“ ſtatt. Viel Mittel ſeine
tand war nicht da. So wenig jedenfalls, daß man Die Partei der „proletariſchen Diktatur“ geht alſo

egen 9 Uhr begann, den Saal mit Er- dazu über, für eine beſtimmte Klaſſe und eine

„Mittelſtandskampf gemeinſchaft“ zirkulieren.

beſtimmte Schicht beſondere Organiſationen zu

Von da iſt der Weg zur Rattenfänger
ntereſſenvertretung“ nicht mehr weit.

mit ſolchen Spiegelfechtereien

ls Barometer für den Volksentſcheid gewertet,
Figtt auch dieſe Verſammlung auf den einen

unkt: Pleite.

aie gegen Stanineim-Machtgeiüste und KDPD.-

verrat s md. treten am Sonntag, gem

J i c Paradeplatz T 7strankeounn an
Zeigt, daß es auch in Halle Republikaner b s

Gummiknüppel auf die Hand bekam, ließ Hempe
die Waffe nicht fallen und dranz weiter auf den
Beamten ein. Der Beamte drohte mehrmals:
„Das Meſſer weg oder ich ſchieße!“ Sinnlos
betrunken, hörte Hempe nicht, ſo daß der Beamte
ſchließlich ſchießen mußte.

Hempe iſt 1896 geboren, Bauarbeiter, wenn
nicht gerade als Trunkenbold, ſo doch als ſtarker

Trinker bekannt.
getrennt bei ſeiner Mutter in der Fleiſcherſtr. 14.
Er hat bereits mit drei anderen Männern zu
ſammen einen Angriff auf einen Polizeibeamten an
verſucht. Damals ſchlug ihm der angegriffene
Beamte das Meſſer aus der Hand. Unſeres
Wiſſens läuft deswegen noch ein Verfahren.
Hempe gehörte zwar der KPD. an, doch hat das
mit dieſem tragiſchen Konflikt mit der Polizei

Er lebt von ſeiner Frau z

entdeckt, welche Verächtlichmachung und HevrausW in dieſen ren Keine Weſt
n näme heben Wege r Wheinge

i nKirchenbehörden“. Weil doch die angeinſche

entſ x Syeser iſt! de hint
möchte man glauben, in iFormfehler doch etwas Abſicht ſteckt. Vor i

„Proteſt“ wurde nämlich dem eſſen der ein
elnen e anheimgeſtelltsfeiern zu h Beirchliche nee ſind ſcheinbar die Herren ver von der

faſſungsfeier nicht gevade! Daß die Arbeitere gevade iſtert von dieſer evan
n a

geliſchen Kirche ſind, iſt nicht verwunderlich.

Eine Vierleiche in der Saale
Geſtern abend We 7 Uhr paſſierte ein Stu

dent, der ſich mit Erfolg bemüht hatte, durch an
Miniſter des Jnnern in einem Runderlaß zur zumindeſt direkt nichts zu tun. vegende Getränke eine heitere BetrachtungsweiſeKeine Propagandafahrten v eifeln darauf hin, ein des W Jammers zu erlernen, die Mühlzurn Voßkseutſcheis Verbot von Vataſageſciert keinesfalls in Das l ähete 7 fühl pforte. Von ungeheurem Wiſſensdurſt erfüllt,

i Jemenminiſter zu Frage kommt. die r r eNach einer dem preu Was evangeliſche Pfarrer für Sorgen haben. 4a die am Volks Die Vorlage von Plakaten und Am Montog in r ne Zuſammen witht verlor und ins Waſſer fiel. Seine
beteili n und Partien Holitiſchen Inhalts tun. im ſatt wurde x e 7 Küh r und r ihn

h en am Tage vor Jn, einem neuen Runderläz des reutijgenſ aus ein gebarniſcher Kro h und zwar hngsha n. Wo weahtſcheinli die gnckiithe
Volksentſcheid und am 9. Auguſt t r n T rn ger eih Wie n e Wunen x z Errettung gebührend begoſſen wurde!

rordentl fkaten u r. 3Wie r Wellen ver- ganzen 9 er e iet e T de e unſer evan Weh auf das Aatezulgernenſteß
ndeten nksparteie en Pereich einer Provinz hinaus an ee e e ellt, verbreite r vc e peeige Pleſſen mi et ailchteit r ngig gemacht werden ſollen, derſſtand der Kirche iſt verübt worden Poilchhandlung von einem Berliner Perſonenauto
t u ehe Miniſter des Jnnern r in Vorlagepflicht du Horlage beim Polizeiprä- efühl iſt „aufs Peinlichſte be erfaßt und mitgeriſſen. Der Führer des e e

e derl die na ordneten ehör- ſidenten in Berlin genügt wird, daß ter Grimme, der Marxiſt, kam unter ſeinen Wagen zu liegen und erlitt e
h am Volksent es noch der Vorlage bei anderen vausgenommen hat, von den nſliche Verletzungen hauptſächlich, ſoweit zu

ten Parteien und Organi
t auf deren

ol andafahrteni ungrundſätzlich nicht zu genehmigen.
eigene Sicherheit gebracht werden, daß das

den bedarf. Bei der Vorlage muß zume Piolet oderanzen Staatsgebiet oder über denProvinz hinaus verbreitet werden ſoll.

Der Polizeipräſident in Berlin hat, wenn gegenKein Verbot von Verfaſſungsfeiern eder luhe eine Bedenlen beſtehen die en
Aus republikaniſchen Kreiſen iſt die Befürch

en, die von den verfaſſungs-ſation Auguſt d. J. Glaud
und atattfindenden rie WerAnnnhe kats oder Flugblatts mit Wirkung für das ganze

eſſedienſt mitteilt, weiſt der preußiſche Staategebiez

tung laut gewo rtreuen Srganſſationen für den 9.

lanten Verfaſſungsfeiern,8 t auf den am gleichen Ta
Volksentſcheid verboten werden.

dern Landespolizei Behörden von der friſtgerechten
Vorlage au nellſtem Wege zu unterrichten.

er, Anlaibt ihm die Ausführungsverordnung vom 24. April
931 die Möglichkeit zur Beſchlagnahme des Pla-

ur Beanſtändung zu haben, ſo rant,

en und den jüdiſchen
Haben Sie ſchon

SPD., Ortsverein Halle.
enr n tige Mita u W

nächſt feſtſtellbar war, Schnittwunden.

Verkehrsunfälle. Am Neuwerk fuhren geſtern
mittag gwei vinnen eneinander. Die
eine wurde im Geſicht erheblich verletzt und
ins Diakoniſſenkrankenhaus gebracht werden.
der Lindenſtraße ſtürzte abends ein Radfahrer und
erlitt eine ſtark blutende Kopfwunde. Er wurde dem
Eliſabethkrankenhaus zugeführt.

aſien Genoſſen müſſen Leſio und pünkt

kw
e



h

u ger
Die Au und Ausfaulung des Ab-

ulräume rr Taſelwerder reichen

See e e hSpülaborten a re ehleihen halliſchen

ſtücken iſt die e ader Klä wirdſchlamm duu d ne Die
T Aner Rede De desamts

der A c nur e nre r einwandfreien 1000Hnhelt haben mihen an e dere e e Semeter Faulraum waren daher neu als e n Reich erhan S September 1980 hat z
behälter zu bauen. Zur w. der Bund ioſ m o eder 60,6 nt erhöht.faulung des ammes wurden aul M man e vom u nichtanlagen mit Schlammheizung verſe n n nneueſten Erfahrungen in der Abwaſſertechnik kann die der vonDu dere t weſen Je ne vände ſeien voh die den n oder Ge
werden. Die Berechnungen e n an Stelle b Dabei ünte Wohl erwerbeines Raumes von 4600 Kubiknerer nur ein auf flärt S ge- nen Se nationalen Garten. So ſind mei von e Mai 782 000 Ende25 Grad Celſius beheizter Faulraum von Bund der w. Bund die Dennſqhnationalen der Stahſ e angewachfen. eeflelen Städten,m Wende im Jahre 1929 zuge S neinſchaft, a t und Grunddeſitervereine nicht ver de en den Großſtadten, iſt ein

mange

en. Die Ergänzun durch einen weiterend wurde in dieſem

ingenieure bei dieſem n außerordent ich
W vor ſich gehen. Der größte Teil der Zer
etzungsprodukte wird als wertvolles r

tewonnen werden, das wie das bisher entwi

auch an dieſer e Biſte weiterer Zugang feſtzuſtellen.

n ren rereinigung e e 4t Deutſcher le Bauchknurren! Glück du zu Preußens Errettung!

el in Wir eiſe auswei neue SES. Vereine Angeſtörter Poſtſcheckverkebr Landung in e e Se der
teßen Der Poſt ſch 127 iſt, wie bekannt, vuſſtſhen Voner, n ja

mlj m B t und dieAus dem ſtolzen AKV. iſt heute ein todtrantes aeſre Vaeden der Zahlen der voſſcen h See er ian Heder
KPD. Inſtitut geworden. Jeder Eingeweihte weiß, am 14. und 15. Juli rend der n z Einblick in dieſes kühne Unter

zeit in vollem mſange e alten

Jn Lichtſpiel e in bringt
tö rS Wo ver Arkt r e ep

bekommen. Das dürfte bedat auch der abgeſloſſene Vergleich nicht die end t ben e großer e Mltreler Fortſchritt ſein!
gültige Rettung für den AKV. bedeutet. Frau worden. Jn der Zeit vom 14. bisv r n er Mentona Moſer, die in der Verſteigerung die Zenbetr n Scheen 734 Millionen Mark, 77
trale des Vereins erwarb, konnte nicht zahlen, ſo die s Millionen Mark. Durchwendet werden ſoll. Die wirtſchaftliche deutan

der Faulgasverwertung geht daraus hervordurch den Verkauf des Fanigaſes etwa zwei Dritte

der Betriebskoſten der geſamten Kläranlage ge
deckt werden können.

„Monteur Boſſe“ gibt ein Gaſtſpiel
Bei einem halliſchen Tiſchler mietete ſich am

letzten Sonnabend ein angeblicher Monteur Boſſe
aus Magdeburg ein. Schon zwei Tage darauf
verſchwand er, nachdem er vorher noch einige Mark

rgt hatte. Bei einer Firma für Tapeten und
äuferſtoffe hatte er Proben im Werte von etwa

15 bis 20 Mk. erſchwindelt. Der angebliche Bo
iſt 55 bis 56 Jahre alt, 1,60 bis 1,65 Meter groß,
iſt ſchlank, hat graues Haar (große Glatze) und

ſpricht rheiniſche Mundart. Er trug einen Filz-
hut, ein helles Jackett, lange braune Hoſe und
ſchwarze Schnürſchuhe. Mitteilungen erbittet das
Polizeipräſidium, Zimmer 23 oder 40.

Ladenkaſſe ausgeplündert. In der Seebener
Sar.aß e wurde geſtern vormittag aus der Ladenkaſſe eines Geſchäfts eine Brtie t
Bargeld, ein Führerſchein, eine Steuerkarte und
eine Zulaſſungsbeſcheinigung mit etwa 30 Mk.

ihre Bietungskaution von 54 700 Mk. ver bargeldloſe n rweiſu s von Konto zu Konto Die Todesfahrt in der Magdeburger

fallen iſt. r r e W n Straße wird unterſuchtDamit die Arbeiter und Verbraucher nicht auf Pof ſehr als da Dor S ans m unſe
eine Genoſſenſchaft verzichten müſſen, wurde im eng in der erſten Monatshälfte ger er Wilhelm Behrendt tödlich verleht de ine

r v t und W hre i An durchweg glatt ohne jede Störung ſofort aufgenommen worden. Der Wagen, e urch
pargenoſſenſcha gegründe e ihreſabwickeln laſſe rt wurde, iſt ſoforterſte Verteilungsſtelle auf dem Harz eröffnete. welchen der Un u herbeigeführt wutDieſer Tage nun wird die Genoſſenſchaft zwei Beinohe in Grund Scre t be r ſece werden a

ieſer n auweitere Verteilungsſtellen in der Merſebur- Volksentſ er ittlu ſind heute abaeſsloſſen
ger Straße und in Teicha eröffnen. Die Er zu cheid und der Staatsanwalt chaft äberſandt worden.

eIn einer Zeitung leſen wir folgende Anzeige:

ein tr er Feier einige zuBild (ehrenwörtlich St o v hl 10.

Straßenverkauf von Blumen benötigtWo dieſe neckiſche geſtanden hat mit den in der tamen“? Das liegt d. oniſch durch Nr. 211 Sag

öffnung weiterer Verkaufsſtellen ſteht bevor. Die
Konſum und Spargenoſſenſchaft hat damit ihre
Leiſtungsfähigkeit bewieſen. Es iſt zu erwarten,daß andererſeits die Partei, Sewenſchefte und

Reichsbannermitglieder ihre Einkäufe in ihrem
Konſum beſorgen. Die Mitgliedſchaft in der Ge
noſſenſchaft liegt im Jntereſſe jedes einzelnen, der

Blum Blinde. S 4Bane altet am l. a in
Blument ee x Samm re ußt unter i i t S

d t eren Zeit Anlehnung an eine xiſtiſchen SVlatt. Natürlich, ſo wird unſere teutſche CT. Programm ie CT. wegt am Riebecplad undwort ehe e Schutz r ttlichkeit auf den Hund z e J Se r t n m in
währt. Sarum: Kaufe nur in deinem s J e e i e le e der Wer a ut i de Lucgen ine et nen
war au GEisle r Au Backe! jeigen, was ſie neSonderabend in der Rakete. Am findet unter

Leitung von Günther Adler ein luſt dw ügnerabendgefallen. ie Feuerwehr Wſeclſie den Schaden J prut ſ für e We Breten üicben:
wobei das Publikum für das Schwindeln noch wunderbare

Silbergeld geſtohlen. in 40 Minuten. Preiſe erhaſchen kann.et Gummi Danerwäſche, e ich t re e e vor Marnt). a
ort Schubder:

35) (Nachdruck verboten.)
r fühlt, wie dem Bruder zumute iſt.

Er legt ihm die Hand auf den Arm und flüſtert:
„Kann ich dir helfen, Fritz?“

Es klingt ſo brüderlich warm, ſo enund verſöhnend, daß Fritz einen Augenblickin dieſer Welle der Wärme verſinkt. Am uebſten riebt die Schweſter.

fiele er allen um den Hals, weinte ſich aus; ſchüt
tete a vor W v w weh tun; Fltbren,
im nächſten Augenbli on verläßt ihm die Als Hil
weiche Stimmung. Er ſieht den Vater, der heute „Fritz! Das iſt ſhmutig, was du da ſagſt, das e en a ſ L r
noch nicht ein einziges an ihn gerichtet hat.

Schroff und laut ohne bewußten Willen a lacht er nur auf, heiſer und her reißt) eine
r er den Bruder an:

und n gleicher Sekunde pakt ibn watender z e runde e r ben r a

m
gegen alle, wie ſie hier ſitzen. n ſich undS ickſal. Gegen Hanna. en Wett, die
und immer nur ihm wehtut. Mit einem harten
Ruck ſchiebt er den I zurück. Jhm iſt ſchwindlig;

er taumelt vier ich denn hier noch wugene Tee
nv t es ja nicht für nötig, überhaupt mit mir

u n 44t „Was?! Fängſt du ſchon wieder an? Du?! Gerade
dul Der ſchuld hat!

„Jch! Schuld! Du biſt der Mörder. Jaw
Mörder! Du allein Wär ich nicht gegangen,

hätteſt mich auch noch r iſchon gehaßt, ſolange ich lebe. r5 7 alle zuſammen ihr alle S racn

„Schweig! Du Verbrecher!
Bulkane ſind plötzlich ausgebrochen. Alle reden

und ſchreien dur inander; verſuchen ohne Erfolg
„Aber grier „Aber Vater!“ „Bedenkt doch!“

Es hilft nichts. Hermann Markert iſt aufge
ſprungen; umkrampft die des Stuhls mit
ſeinen behaarten Fäuſten. Maſſiv, mit ſeinem dicken,
rotangelaufenen Schädel u wirrem ren
Haar ſo ſteht er da, wie ein raſenderHane hat die Klinke der Korridortür in der

Auch ihm hängt das h in Strähnen übere Stirn. Des J tſtellt; dien funkeln tireiſch. Es dte t ihn wie ein

gamiſie Marßert
Kkuue GCopyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. 5 Verbrecher biſt du! Du Mörder!

ſei nicht böſe Du vetrügſt ſie doch

„Aber Johannes Du biſt wirklich ein Kind.
du doch auch z das noch was anderes iſt. Eine We

die Ehe von heute faul iſt. Der Sozialismusw t, S e das gründlich
r wer Geſ t ändern

viel inander anche Frauen ſind e Mil

ihres r in den Korridor. Hilde oöffnet die Tür Mal den dann ru r reden S d Ehe und lionen a nicht. Und die Männer guch nicht. Es

„Aber geie Was machſt wieder
„Du! auch noch? s hätt' ich mir denkenkönnen. Sieh du nur zu, daß du nicht die Hure von „Du Ken e n tot iſt. Ja esſeine Men ormen; r ra ve alles

Janneck wirſt wer furchtbar. r manchmal denke ich, es iſt Die ka Kirche will die E tEr weiß es iſt Wahnfinn, was er ſagt; r als anders. Zie Trennung hätte doch kommen trennen; 8 die n m

ch meine: die n hat ren ſie
ndige zu zwingen,

re S ein Leben die Art zu erhalten. Ich halte das heute für gänz-
lang x Tret erflucht, iſt das lich verfehlt. Was die Natur im ganzen iſt, dasch mir früher anders gedacht. Aberm der ehe w auch immer ſchlechter. Was

mir die gradartige Republik, wenn man nichts dann wäre d n die chwendung von Keiam Tiſchchen eines Kaffees ſich gegenüber. verdienen kann. a nichts deſto trotz! men zwecklos e e er Milliarden ge 7

trinken Tee; Eri e S Loo weit Der Tee Jmmer Kopf oben. Trink r auch einen, Junge! verloren. g. ich glaube v auch hier

lde erſchrocken Wehen

weißt du genau

ſeine Sachen vom Riegel und ſtürzt

wehen le o a den man aus
t Tr et Stein im günſtigen „Ja, Erich das icht leicht. Du ine o in Eifer

er Se Wer kann 5 r Heiraten i t v el re er tgr r
u daß Muter m Jch will ir offen ſagen e e er er ed Seane ſprechen beide von was eben vor der Verantwortung. Wenn man Stuhl; die Augen e »tt ſchlägt

e r n c. l. rer remit blaſſem, ein wenig verlebtem das werden ſoll en, weng wit der Stellung e „Entſchuldige, FehlGeſicht er da. Er gießt einen neuen Rum inſpaſſiert! r ſehen, wie m e
m des en Tees; trinkt ihn mit durchkommt. Aber gerade, e r Kuß

s

„un E ldige! Du undber muß i S J n reen muß dir was ſagen, Johannes Jch e e e irch die ſrumu en, nnes. ort durch diet chuldige nur, mein Junge. Du Du iſtnicht, wie du darüber denkſt. e es geht uviel geändert. ſo m ch Kerl ſud wirklianders. Jch Pbe die Abſicht, m en, be e die e leben ſfa
n. ars san n e r e überhaupt, a doch, Erich! Was ſoll das

guten und echtsanwalt an der Hand mndſr ch meine Eheſcheidungs Nein ich muß dir des n artn du für e wie t was ſanſt noch t amos aber ich un
o nicht ſo Erich m ngt awartet t iſt durch Hilde vorbereitet. e iſt. e J entſ e r ln ber nis di mir i was

übri auch er für C nichts übrig. nur die Fortpflanzun Sieſt denn ine Möglichkeit, noch a alles e Wenn tig

ſammen bleibt h a t„Ausgeſchloſſen! ann doch ws racht werden. Fil
nicht leben, die mich a eng i 3 Die r Wnnen a T d n t T et h uge

nicht w eſchon. en und haben ſchon oft e u S werden ben
legt ihm die Hand auf das Knie: ſicher wieder wechſeln. Denn Was iſt natürlich klar, u de nnicht wahre ein Filou!“

iſt ihm zu fade. nicht 4 beſtell uns noch zwei. Du biſt ſo ein anſt S h wenn e ſeres S mit dir kann man wen ne tap che Geſell und die ba diem 2 u a r ehe mat wirt a 7 u g. t n r n d i zu ihr
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Huagenberg, der Vorſitzende der Deutſchſals ein Volksentſcheid von zahlen mäßig un

a e et abgeſtatte ie wirſtiſchem Erfolge iſt die Aufbringung der àwiſſen war dieſe Ausſprache nicht ohne weiteres Mittel zur Erhaltuth der Partei tie daher 18 J e be hen An Aaneh t n n d n den Angeſtenten geſunden
zu bringen. Sie ſteht in unmittelbareml nochmals darumi, keine Schulden zu machen und in der Induſtrie oder in der öffentlichen Kirt haben Während für die Vanken Millionenbeträgeſammenhang mit der ſchlechten Finanz überhaupt keine Koſten für den Krire ſchaft die ihre älter poſtnumerando. bekommen, m Reich zur Verfügung geſtellt werden, während
lage der Deutſchnationalen Volkspartei, demlentſcheid zu übernehmen, wenn nicht die Be mü en am Legten dieſes Monats ihr Auguſt Verl a
wigen Krach zwiſchen Deutſchnationalen und dürfniſſe der eigenen Parteiorganiſation einſchließ- geh al t erhalten. Mit ſchärfſtem Nachtrucg wurde ar u ſgnieren und gls Retter auftreten ſetzt
azis und dem Bedürfnis der Hugenbergianer, ihr lich der Pflichtbeiträge für die Parteizentrale Sie Forderung auf Liner am vorigen Dienstag

Slend möglichſt in unmittelbarer ſichergeſtellt ſind. e velt ſatheſebenen mere St m Ah n

Zu ehren Angeſtelltenverbände zum Aus einer e der Angeſtelltenrechte be
r

geringfügig damit ihre Aktionskraft deutſchnationalen Organiſationen im Lande ver Die Angeſtellten haben, nachdem dvürch däs auch jegliche Ratenzahlung bei den Behörden-
andt worden. Ein Zeichen, daß ſich die finanzielle Verſogen der Banken die Kreditorganiſgtion ten die ſich nicht zwingend aus den

u ins Vanlen geraten tn auf de argJmſgrößert hat und nicht nur die Kaſſen Für den war, die Notwendigkeit einer Regelung des Zah hältniſſe im Reich, in den g. n ne le

Fern die Ungerechtigkeit proteſtieren, die den Penſionäre Verſtändnis gefordert werden. Auch

e

Schulden gemacht, zum Teil haben ſie den auch der bevorſtehende
Beitrag an die Parteizentrale nicht geleiſtet. Am] J7. Februar 1931 haben die kiare( Bittgang des Herrn Hugenberg zum Reichs längſt abgearbeiteten Gehä

kanzler Dr. Brüning! t e n und verſperrte man ihnen den Zu ſondern nur die Angeſtellten unnötig verärgerten.Anweiſungen bezüglich der Finanzierung desStahlhelmvolksbegehrens erhalten. Unter anderem Er dürfte nicht ſchon morgen, aber in der über- i nkn i

m war darauf hingewieſen, daß eine finanzielle nächſten Woche vor ſich gehen, und zwar auf aus
Unterſtützung, wie ſie jetzt nachträglich von einemſdrücklichen Wunſch des Herrn Hugenberg.

d Landesverband von der Parteizentrale beantragt Ehe es ſoweit iſt, wird er ſeinen Anhang ſelbſt
ch wird, unmöglich ſei. rſtändlich weiter zum Sturz der Regierung
rt Ich habe ferner auf die Bildung eines beſon Brüning aufrufen. Jſt das Demagogie oder

deren Preußenkampffonds hinweiſen laſſen. Alleſnächt S Stadions erhältlich.dieſe Hinweiſe und Anregungen ſind leider bei
Sportamtliche Bekanntmachungen.

Deutſchnationales Feitungs
einigen Gliederungen nicht nur nicht deachtet, ſondern

e 6. veiirr r Am Sonnabend dem 8. Auguſt,s das umburgunternehmen pieite ganenh e an de ſar ſonen ermſgeſt n van rrs

haus. Der Preiz 50 Pf. Karten

ehe u e h r
in ihr Gegenteil verkehrt worden: Man hat ge
ſtattet, daß bei deutſchnationalen Veranſtaltungen

z Sammlungen für das Volksbegehren durchgeführt Sgwelhem werden, deren Ertrag nicht in den Händen der Die rechtsradikale pommerſche Reichspoſtdrucke b Jrmer wie e e Waunder)
I Serteiorganiſation biſeb, ſondern dem Stahlhelm, rei und Verlagsgeſellſhaft in Stettin hat ihre a Freie Rilder (Anment) Saat nenn zufloß, ſo daß vielfach iſt es jedenfalls ſo ge Zahlungen eingeſtellt. Der Verlag hat bisher u. a. s e Rähm r r. Herms (Fichte) Hoffmann (Merſeburg)

90 weſen die pommerſche „Tagespoſt“, ein von Hugenberg 7 s G Leſeeehn e Seleeeertruer.
nd der Partei die Rednerunkoſten und ein großer herausgegebenes Unternehmen finanziert, daz re der Torlir Teil der Kleinarbeit, dem Stahlhelm aber die eine ganze Reihe von Kopfblättern. dem Haupt a dalle Die h r hin Auf der am Diensta jehaltenen Gläubiger mm 16.30 am des See ährend dieu z Einnahmen zufielen. tag ge übrigen Spieler in Ammendorf und Merichte nochmals an. die Landezverbands e Fammilung wurde mitgereilt des den edu U vorſivenden. das dringende Erſuchen die. finanziel geſamt Aktzenkapital rön 1 Million Mark das e hre e er e r Tekäh
fn len Bedürfniſſe der Partei allen minder wichtigen zu mehr als der Hälſte von uſchaftlia u Se i eKreiſen eingezahlt wurde, verloren iſt. n m anndorſ)ter voranzuſtellen.. Tr. Ferro ler (Kaundorft. J Die finanzielle Kriſe iſt die Kriſe derſEs iſt bemerkenswert, daß der Aufſichtsratsvor e i e r e ren ere Partei eine andere Kriſe gibt es nicht. Das ſitende der Geſellſchaft, der deutſchnationale Am u e u t de dal der

olitiſche Machtmittel der Teutſchnationalen Agitator von Rohr, dieſen Verluſt noch vor knapp Je e. vanderKollepartei wird ausgeſchaltet werden, wenn es zwei Monaten im Preußiſchen Landtag in Abrede n 6. Benrt zu vertreien: a vo pieler haben
nicht gelingt, dieſe Kriſe zu überwinden. Wichtigerlſtellte. 66 6 Rothe (Ammendorf)

9 Sturm II (Teutonia) Tauch rm Thomas (Kötſchen) Müller T (Ammendorf) Pollmer (RKH.)
Höllig (Ammendorf) Niederhauſen Naundorfch 77 2 2 t z van i ern e 84 t Das Spiel beginnt pünktlich 17 Uhr.S S nahe te Ba iRaubzug auf die Mieten meeKrüger, Ballſchuh.Das neue Verwaltungsgebäude des Allge

lick auf über 12 MillionenRegierung hat bereits den Tdeutſchlanddie gleiche Leipzig

de. die Deutſchland nach Belgien ausführt. Wenn dies Dounertteg: 6.80: iNach den jüngſten Millionengeſchenken der nicht gelingt, wird die echt alen die Ein et er See e
ng“ der Verluſteſfuhr von Auslandskohle nach Belgien verhindern. bericht. An Sie. Soliſtenkonzert.

nk- und Jnduſtriekapitals beſteht F. d beteiligten Kreiſen ſieht an anderes Erwerbsloſenfunk. 14.30 ein in
 ittel, wenn man verhindern will, daß die 150 000 rWirtſchaftsreaktion und Siagtsbürokratie hinter belgiſchen Bergarbeiter in einen verzweifelten Sinn e be Sener- t eeke

i neuen Millionen geſchenken an den Streik getrieben werden. 18: Hygienefunk: Etwas über Solbäder. 18.15 W

Hausbeſitz, deſſen Organe i

h e z die
derDie ebleibenden 10 Millia

u könnte der gete Bedarf zu Garantie
v zwecken für la slandskredite der Privat

t Begründung dieſes Programms wird an

ßoo Millionen Mark für den Fiunnzbedarf der

rer Die Hausbeſitzer wollen die Hauszinsſteuer beſeitigen e t n r erau iteres disqua tEin Schwindelmanover mit Zwangshypotheken r von Se der W rrr t mit d e
l Die Hausbeſitzer planen einen neuen le Kapital wird beſſere Garantien ver ſFe? t a der gen

r: edt I i 4x J ne n n W Shrch Stederſerkangen und Hargtinsſtener 150 000 Bergarbeiter Belgiens vor mee n
ng der Hauszinsſtener aufgeſteüt, das beſerlaſſe an arbeitsloſe Mieter werden die Einnab- dem Verzweiflungsſtreit v etedegann8 eils eingehend in Regierungskreiſen beraten wird men der Länder und Gemeinden aus der P Die Arbeitgeber der be rkeindu Vezirksleitunz:

und auf dem Wege der Notverordnung durchgeführt gen in dieſem e rund 1500 Miil ſtrie haben das r un
t werden ſoll. Danach ſoll g. Hanuszinsſteuerſlionen e r e ö n September gekündigt. versinsmittoilungen

men nu da Nah e hue r ine MNenregelung auf 1200 Millionen re Obwohl die Löhne ſeit 7 des vergange a ehe e e i en 9. f.
achen Friedensmiete, die auf insge rde den Hausbeſitzern alſo neben der enormen wän Jahres um be er ra t wurden, Schmiedſtraße 20.

e n ten ſchätzt wird, alſo von 15 Milliarden, Wertſteigerung ihrer Grundſtücke wollen die Arbeitgeber jetzt eine neue Reduzierung e inigung 1981 Halle. Mittwoch,thekariſch 300 Millio Mark von 5 Prozent durchſetzen. Durch die protektio J Lioug h der nſea ällige Monatsverſammlung ſtatt.das R i an 36 Jahre lang e Pro noch rund lionen zuſchanzen. niſtiſchen Ma Frankreichs hat ſich die i cheinen Se en e vie veainn t im 4r r n Denn von einer Rückgängigmachung des Ge-ſin der belgiſchen r trie W veeh Spiellotal e ähenäeendkn i Kenanmeldun

c e e deden 15 Milliarden Zwan ionen Tonnen 47 egangen. Die Vorrä

waren beim ArbeiterLänder und Kommunen und weitere 200 ig den e h Se SMark für die Förderung des Wohnungsbaues auf ſchwarzweißroten Volksentſcheid unterſtützen. den) und Rahnfeld (Greiz). 19.30: Sinfonietta-Duette. 20:kommen. Die neue Regelung würde der öffent wer er Die Cottem m Stuktgers C u Spuk in der e e e r i onn G t Nur der einmütige Proteſt der werktätigen Maſſen So e e r r ieetn en .45: Auslichen Hand alſo mindeſtens die gleiJ bisher und ges e nterlg n dieſen neuen Bereicherungsfeldzug des reak
redite ergeben An ären Hauskapitals vereitein. Lettiand 4 1

m Anſchluß an die zweite Arhetter-Ow ewig iade Königswusterhausen

5 J t t. i r 6.80: ik. 30:er J t mit der Hauszinsſteuer a r W zig e a an en i S a e ant a eipzig: Weizen 190- orher bis ſpiel aus. Die veife u ührte via plattene die Senkung der e r daß 212). e 156-160 (156--160). Hafer 150 bis W r mit 4:0 x Doch 9 der e i dte Bhcſenvetie e. 15.45:
t Sera wert des Hausbeſitzes vom vier bis 155 (170--180) Erbſen 220-240 (220--240). Spi gingen die lettiſchen Gäſte mehr aus Feeiet Unter diese ſres
uünffa angert der Mieten 3 en 13fachen Wert Halle Weizen 202--205. Roggen 158--160. b heraus und konnten bis zum Schlußpfiff ein
r riedensmiete ſteigen würde. Hafer 180-186. vor r Das Spiel war ſpannend und riß ar en v in Fer i v dDie Argumente hin W Zuſchauer zu begeiſterten Ovqtionen Jene wegung. Ludwine von Broeger. 30: W e
bezwecken eine der Oeffentlichteit: Das Wahlgeheimnis gilt auch für den 6 wezirt Lettiant Sarehh J Wage nete

e 90 r. Fo rt re Sejtrk gegen Letitre
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ö ndorff.die vorgeſchlagenen, neben den Dolldentſcheid! Karten im Vorverkauf ſind zu haben in d. Sredlgu. Sinjoniciamgert. Abende, 2110Sie e ten r e Zwingt Dich Terror, zur b. der Volk sblattbuchhandlung in Kerle e e e en re
neten r Auslandsanleihen. Das inter ſtimmung zu gehen, ſo ſtimme mit un Große Ulrichſtraße 27, und im Gewerkſchafts hen W Tanzmuſit.



Kurzer Arbeitskalender kür August

Man pflanzt weiße Gartenlilien und nimmt die Ausfagat von
Stiefmütterchen, Glockenblumen, Akelei, Vergtzmeimmicht uſw. vor.
Von Pelargonien, Fuchſien und anderen Toeppichbeet-
pflanzen werden Stecklinge gemacht. Vehölze laſſen ſich durch kraut
artige Stecklinge vermehren.

Sernäfegarten
Ausſaat von Spinat, Teltower Rüben, Kerbelrüben, Rapünzchen,

Salat uſw. Ende des Monats kommen Winterſalat, Blumenkah!,
Wirſing-, Rot und Weißkohl an die Reihe. Gepflanzt werden
Endivien, Kopfſalat und Kohlrabi für den Herbſtgebrauch, und
Eſtragon, Perlzwiebeln, Schnittlauch für das nächſte Jahr. Die im
vergangenen Monat zu dicht gemachten Rübenſaaten werden
verzogen.

Den ſchädlichen Spargelkäfer ſchüttle man in den Frühſtunden
vom Spargelkraut auf untergelegte Tücher und vernichte ihn.
Kompoſthaufen ſind umzuarbeiten.

Obſtgarten
Bei Himbeeren und Brombeeren werden die abgeernteten

Fruchtruten dicht über dem Boden abgeſchnitten. Das gilt auch für
die diesjährigen ſchwachen Ruten. Bei Stachel- und Johannis
beeren werden Stecklinge geſchnitten und verpflanzt. An
den Reben ſind Fruchtruten zu entſpitzen und Geiztriebe aus-
zukneifen.

Aus Theorie und Fraxis
Weiter gut bewäſſern

Alle Obſtbäume mit reichlichem Fruchtbehang müſſen bei
trockenem Wetter genügend bewäſſert werden. Auf keinen
Fall darf Jauche zur Bewäſſerung verwendet werden,
da ſonſt der Baum von neuem zum Trieb angeregt wird,
was bis in den Winter hinein anhalten kann. Die Folge

davon iſt, daß die jungen Triebe meiſt erfrieren. Stark mit
Früchten behangene Aeſte ſind zu ſtützen, bevor durch Bruch
großer Schaden entſteht.

Das Entſpitzen der Spalier- und Buſchbäume wird
beendet. Bei Birnen iſt der Trieb meiſt ſchon r
ein weiteres Entſpitzen daher unnötig. Lediglich bei manchen
Apfelſorten wird die Arbeit noch fortgeſetzt, da ſie länger
im Trieb bleiben.

Ueberfläſſige Triebe beim Pfirſich
Beim Pfirſich werden jetzt alle überflüſſigen Triebe

entfernt. Dabei achte man darauf, daß die nbleibenden
geſund ſind und nicht etwa ſchon Gummifluß haben. Wir
entfernen alſo zuerſt alles, was zu dicht ſteht, dann dieſe
Zweige, die Früchte getragen haben und bei eren die
jenigen, die nach der Wand wachſen. Bei den en, die
ſtehenbleiben ſollen, beachte man folgenden Grundſatz: Je
ſchwächer und kräftiger, um ſo mehr Augen können wir
dem Trieb laſſen. Die kräftigen ſchneiden wir alſo auf
10 bis 15 Augen, Trieben, die eine Länge von 8 bis 10 Blätter
erreicht haben, belaſſen wir 5 bis 7 Augen. Was noch
kürzer iſt, bleibt unbeſchnitten.

In der gleichen Weiſe behandeln wir die Kirſchen
und Aprikoſen. Vorhandene trockene ſind mit
einem ſcharfen Meſſer ſorgfältig zu entfernen, denn an dieſen
Stellen entſteht faſt meiſt Gummifluß. Wo ſich dieſer zeigt,
ſchneidet man die kranken Stellen ſoweit aus, bis das Holz
unter der Rinde nicht mehr gebräunt Die Wunde
wird dann mit Baumwachs oder Lehmbrei, dem etwas Kuh
fladen beigemiſcht iſt, verſtrichen. z

Beſchneiden von Himbeeren
Bei Himbeeren werden alle Triebe, welche abgetra

haben, dicht über dem Boden abgeſchnitten, ebenſo die
ſchwachen. Man ſollte nie mehr wie 5 bis 6 ſtarke Ruten
belaſſen. Die Wege zwiſchen den einzelnen Himbeerrei
ſind zu graben, da ſie beim Pflücken feſtgetreten wurden.
Brombeeren entfernen wir ebenfalls die abgetragenen Triebe,
die jungen binden wir an

An unſeren Weinſpalieren kürzen wir diee e iwa 12 Meter ein, alt der
e ut ausreift. Durch dieſes Fr7

werden ſich in den Blattwinkeln neue ebe bi ie
ſogenannten Geiztriebe, die immer wieder auf ein Blattſpigt werden müſſen. Bei frühreifen Rebſorten machen wir

die Trauben frei, d. h. wir nehmen die Blätter, die die
Trauben beſchatten, weg. Dadurch kann die Sonne beſſer
auf die Trauben einwirken. Vorſorglich wird man gegen
das Auftreten des echten Meltaues noch einmal ſchwefeln.

Sommerschnitt des ab-
ſeernteten Fruchtawei ges

Die Erdbeerbeete ſind von Unkraut und ſchlechten
Blättern zu reinigen. Die Ranken werden abgeſchnitten
und zu Neupflanzungen verwendet. Je früher wir die Reu

gen vornehmen, um ſo beſſer iſt der Ernteerfolg
on im kommenden Jahre.

Fräühſorten

Da ühobſt beginnt Es iſt jeddie Se r a e e tg werden und ſo viel von dem eigentlichen Aroma ein

Am b immt di etwa 10e
lich reifen ſie auf dem Lager vollſtändig nach.

Das
und armelade oder Gelee zu verwerten.
Aufleſen wird die Obſtmade vernichtet.

Bei Steinobſt ſoll alles angefaulte Obſt mit
werden, denn es birgt den Pilz des Fruchtſchimmels (Monilia)
nd u de Tee ſterben Venhee Zweiße a

rn as e erben ganzer eder Blüte perurſacht wird. e
Räumung im Gemüſegarken

Beete werden abgeerntet und friſch bepflanzt mit Salat,
Endivien, Kohlrabi, Winterkohl. Auch die Frähkar-
toffelbeete leeren ſich allmählich. Es wäre falſch, das
ganze Beet auf einmal zu räumen. Bei normalem

reifen die Kartoffeln im Boden beſſer aus als auf der Lager
ſtätte. Esdragon und Schnittlauch wird verpflanzt, Zwiebel

a et gelegt.en ſich an den Kohlpflanzen die Eier lweißlings,ß'ße dieſe zu zerdrücken. Sind die Raupen ſchon aus

J olaxft. hilft nur ein ſorgfältiges Abſammeln derſelben.
e Tomaten werden bis an den oberſten Trieb auf

gebunden und dann der Endtrieb entſpitzt. Die Früchte an
den Stöcken werden der Sonne zugänglich gemacht, indem

man die Blätter bis zur halben Höhe des Stockes auf die
lfte einkürzt. Die Blätter ganz zu entfernen iſt falſch.
eitentriebe werden nach wie vor entfernt.

Bei Gurken, die zu dicht n, entfernen wir die
alten und gelblichen Blätter und ſchaffen ſo etwas Luft für
die Pflanze. Ein Dungguß tut immer noch ſeine

7 e pütgemüſe gut häufeln oder den Voden
ocker halten

Im Ziergarten
Das Veredeln der Roſen hat begonnen. Beſte Ver

edlungsmethode iſt das ſichere und ache MNulieren. i
Jrisarten, Federnelken, MaiStauden, wie Aurikeln, Primeln,

glöckchen und Paeonien (Pfingſtroſen) werden, wenn nöti
und geteilt. m Reupflanzen iſt gute Kom

bies bisher verſäumt hat S 72Vergißmeinnicht, Tauf n uſw. aus. zen
en in Tee die hehe Je Sommer ge zu machen,

al lobſt iſt jeden Morgen ſorgfältig zu v 7

Kleintierzucht
Insektenstiche bei unseren Tieren

Man kann nicht alle Feinde aus der Jnſektenwelt auf
zählen, die unſeren Haustieren das Leben ſchwer machen, es
würde ein Buch füllen. Greifen wir nur ein paar Quälgeiſter

raus, z. B. die Bienen, Weſpen, Horniſſen und Mücken.
ie ſind es, die unſere Tiere, vor allem die größeren Haus-

tiere, wie Pferde und Rinder, außerordentlich beunruhigen
und beläſtigen und ihnen den Aufenthalt auf der Weide
gründlich verleiden. Treten ſie vereinzelt auf, ſo ſind ſie,
wenigſtens im allgemeinen, nicht gefährlich, obwohl es ja bei
Me und Tier dann und wann vorkommt, peß ein Jn
ekten zu Vergiftungserſcheinungen, ja ſogar zum

de führt. Das wird beſonders dann eintreten, wenn ein
Stich unglücklicherweiſe ein größeres Blutgefäß trifft, ſo daßder durch ihn übertragene Giſtſtoff ſofort unzerſetzt aufge

nommen und raſch weiterverbreitet wird. Dagegen können
ſich Jnſektenſtiche ſehr unangenehm, ja kataſtrophal aus-
wirken, wenn ſie in großer Menge erfolgen. Dann kommt
es bisweilen zu ſchweren Vergiftungserſcheinungen. An den
Einſtichſtellen ſelbſt gibt es ſchmerzhafte Anſchwellungen, ganz
beſonders an unbehaarten oder ſchwach behaarten Körper-
teilen, Unruheerſcheinungen, die ſich bis zur Tobſucht ſteigern
können, hochgradiges Fieber, Herzſchwäche und ſchließlich
Lähmungen mit tödlichem Ausgang.

Solchen Gefahren w. iſt nicht leicht. Bei plötz
lichem Auftreten gewiſſer Jnſektenſchwärme gibt es manch-
mal keine andere Rettung als die Flucht in die Ställe, bis die
Gefahr vorbei iſt, oder auch die Waſſerſpritze oder Schwemme.
Läßt ſich aber das nicht durchführen oder genügt es nicht,
dann muß man an die Bekämpfung denken. Aus der großen
S von Mitteln können wir natürlich nur einige wenige auf

en. Man kann genau wie beim Menſchen auf die be-
nen Stellen Aloetinktur, 5 Proz. Mentholſpiritus oder
lmiakgeiſt auftupfen. Dadurch wird vor allem der Schmerz

herabgeſetzt. Bei größerer Ausbreitung oder zum Zwecke
der Vorbeugung kann man auch Abreibungen mit den ver
ſchi n HOelen vornehmen, z. B. mit Lorbeer, Nelken
oder Wacholderöl, auch mit Petroleum oder Aſchenlauge.
Von Nutzen iſt ferner Kalkwaſſer, Eſſigwaſſer, Chlorwaſſer,
Wchtige Liniment oder Tabakfaft. Man kann auch naſſen

hm auftragen oder das Fell mit feuchten Kartoffeln oder
Zwiebeln abreiben, kurz es gibt Mittel wie Sand am Meer.

Von innerlichen Mitteln iſt das harmloſeſte, wenn auch
von Wirkung, die Verfütterung von Knoblauch.
Der iyvpiſche a gern, den dann die Haut ausſtrömt,
iſt tat bisweilen den Jnſekten unangenehm.

Jſt es aber ſchon zu bedrohlichen Erſcheinungen, wie oben
rt, gekommen, ſo ſind zur Belebung der Herztätigkeit

l, Kaffee oder Kampfereinſpritzungen erforderlich. H.

Briefkasten
n dieſer Stelle beantworten wir koſtenlos all unſeremrn dieſer Stene e ehe Faen au

EKEKöSlu- Jn meinem Garten, den ich ſeit 15 Jahren be
arveite, habe ich Erdbeeren, ein, zwei und dreijährige. Dieſelben ſind
dieſes Jahr vom Meltau befallen und bitte ich um Aus was
ich erſtens dagegen tun kann, zweitens ob ich dieſelben ausrotten
muß, wenn ſie erhalten bleiben können, ob ich von den
Mutterpflanzen r. nehmen darf für Neupflanzung? Jm

habe ich den Erdbeeren Thomasmehl zu re Vor Froſt
be ich ſelbige mit friſchem Stalldung rung abgedeckt. Viervor Kuwenbung des Thomasmehls habe ich die Erdbeeren

mit verdünnter Jauche gegoſſen. Von der Ernte war ein Viertel
faul, alſo nicht zu verwenden. Wie ich ſoeben erfahre, iſt dieſe Plage
auch in Gärten eingetreten, wo keine Abdeckung mit Stalldung ſtatt
gefunden hat.

Antwort: Der häufig und ſehr ſchädlich auftretende Meltau
erkennen an den dickmehligen, ſtäubenden Ueberzügen auf

ern und Blütenſtielen. Die Entſtehung des Meltaues dürfte
führen ſein auf beſonders heiße und ſonnige Lage der

lturbeete (Südhang), die einen friſchen Durchzug der Luft ver
hindern. Unterſtützt wird in ſolchen Fällen das Auftreten des Pilzes
durch zu ſtarke Ammoniakdüngung (Stalldung und Jauche)
und zu intenſive h Unglücklicherweiſe ſtehen dann die

flanzen bzw. Pflanzenreihen noch zu dicht, ſo daß durch den
(Ammoniak) unter demſelben eine muffige

Dunſtſchicht bildet, die in beſter Weiſe für die Entſtehung und Fort
za des Pilzes ſorgt. Auch das Thomas mehl kann dazu
eitragen, den dling zu unterſtützen, denn die Erdbeere als Aus

nahmepflanze iſt geſünder und widerſtandsfähiger, wenn wir ſie mit
Thomasmehl als Dünger verſchonen. Zu beachten iſt ferner noch
S Sorten ſehr leicht von Meltau befallen werden, während

Sorten wieder, ſelbſt wenn ſie auf dem gleichen Beet ſtehen.
meltaufrei bleiben. Zur Bekämpfung empfehle ich Jhnen fol

endes: Die beſtehende Pflanzung beſpritzen Sie mit einem der vielen
oder Kupferſpritzmittel. Zuvor aber rate ich Jhnen, die

Beete zu ſäubern und von den Pflanzen die Ausläufer zu entfernen
die ich auf keinen Fall wieder verwenden würde. Neu-
pflanzung wird auf einem geſondert gelegenen Stück Land vor
genommen, und zwar mit Pflanzen aus einer anderen Gegend und
mit einer anderen Sorte. Die Auswahl i ja ſehr groß. Bei der
Neupflanzung verwenden Sie keinen Friſchdünger, ſondern nuralten verrotteten oder Kompoſt. Abgveckt wird im Herbſt ebenfalls
nur mit dieſem Material oder Toxfmull. Pflanzung nicht zu eng.
Gedüngt wird im Herbſt (Septeraber) noch einmal mit Nitrophoska
(125 Kg. auf 100 Huadro-eter zwiſchen die Reihen geſtreut und
untergehackt) und daun wieder in gleicher Weiſe im April. Ebenſo
die alten Pfla Vielfach tritt bei den Früchten auch der
Traubenſchimmel auf. Die halbreifen und reifen Früchte, ſelbſt, wenn
ſie nicht den Boden berühren, zeigen zuerſt an der Baſis kleine, ausblaſſende Stellen, an denen die Frucht ihren Glanz verliert und ein
zuſinken beginnt Später zeigen ſich dort dann graue, lockere Pilz
raſen, die bei Berührung ſtark ſtäuben und in kurzer Zeit die ganzet in eine graue Maſſe verwandeln, die fault und ru Jn
der Regel vertrocknet auch ein Teil des Fruchtſtieles. Die Pflanze
ſecsſt bleibt geſund.

Auch hier hat ſich gezeigt, daß manche Sorten beſonders darunter
leiden, im allgemeinen die, die gegen die Spätfröſte ſehr empfindlich
ſind (Noble). Wir werden alſo vorbeugen durch Bedecken der Pflan
zung mit einer leichten Schutzdecke im Winter. Außerdem iſt es not

e die waeeeee e r u Ju egen. Eine 7 pritzung der ren mitBordeauxmiſchung hat gute Erfolge gezeitigt
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aunger in der Schule.

auck Tie Wer 7 i fundenwie D. war und zS 73 Drder V Zerienend, die r ihr bei an S ni r den „Seit

St ein d 1 Mies eer r n Orhamſalsren i rien de zgert eweſen ſein. Die ahree der ungebundenen e eine Jit n en n e n Warum Waſſergelderhöhung?
nd nun einmal zu Ende und wenn es hundert Kindernauch 35 gute s Au tehen mitunterſtag hat er e en Heller 2

nicht rten vling wenn i v ehe er e e e ha t e Veoräadang der Vaſſerzeiderhsbing umd die AUuswirkung des 1. Rachtrassichte

ten amilie ſicher auch in Tage dieſen dein leichten laſſen. Könnern, den 4. Auguſt. ſoh ne Bezahlung entnommen werden kann,r W da viellei Wer be d d v laſen e iſt in der Einwohnerſchaft eine rege Dis von der Kommiſſton und vom Magiſtrat nnd e c ver n geweſen ſchen l en Dr. Heißmann, derku e über die zhung die Mindeſtgebühr eingeſeztzt.
fern von z Geimet men, ſei es e en J e als wiſſen tanden. Auch einige Zeitungen haben dazu Sie ſoll dent pro Kopf und pro Monateltern oder ſonſtigen herwandien Die Mehroaht l n e r. Je ört s et e dieſer h c binden rer rade ha mit mehr
hat wohl zu Hauſe bleiben müſſen. Und es ging der cceedg Partei an. 2 an der erſ re Monat eſne S Differenz zwiſchen m e wen 5 als guvir-

ußerdem ſollen die waſſerverbrau-wir gül e Wien hreiten erſgöpft. feſtzn len, wie gen r d den Betrieb
J eiaegk von 556 Prazent en ander iſt. Run ſchreiben die Kommuniſten in ihremar gung de des ne der Saale enden Roten e daß ich J wieder den
a n er r ördt e rer ten Fagtras gukoegröelte hätte, der

mpw ne weitere a ſt u egeſamten Rohrnetzes glaube ich, daß der Armen mit u r ernſten
alles getan wurde, was notwendig wa Dazu mn erklären, dieſen Nachtragnicht i ine emeinſamedes Roagiſtrate undn Situn ber mder F le hat, woran auchKommuniſte ſgearbehe habena muniſten mitgear

22 Es iſt d unnötig, die Derſgleg rungeyvon r n t noch t nach Um as

Freizeitkurſe für erwerbsloſe Jugendliche
Im Landjugendheim Sckartsberga

Die 9. Freizeit für arbeitsloſe Jugendliche, dieſBock, Die nä idas Kreiswohlfahrtsamt in mere en gut dis en etle
burg veranſtaltete, fande än en e et r die Mdel vom 21. Septemder bis
Es nahmen daran 27 Jugendliche im Alter von —„J
17 bis 25 Jahren teil. Dem Berufe na waren Verbeſſerung Benes: 8 ungelernte Arbeiter 1 Elertriter, 1 zinu dahin nſalle- Sewinmungsverſabren

re aufmann aurer, Lenng.edi e Leunawerke beſaßen bisher die der Sozialfaſchiſten abzulehnen,edlen MScmucher her gie s e m Zoslchreit, S Ihre 100 000 Tonnen künſtliches abe ich die Ant das „Rote Sprachrohr“ ſchreibt, weil alke Kreiſe
Seiten waren folgende Ortſ S tranſtädt, in Herzuſtellen. Durch Einführung verbeſſer die ſich zwiſchen 30

u

wort bek e daran mitgearbeitet haben.
Del B. Dürrenberg, Ke berg, Lennewitz, e atoren (das ſind Kontaktſtoffe, die den bis 50 ten, ſo daß wir einigermaßen Wie aber ſieht die augebliche VerſchlechterungMeu trau, Ra nis litz, Shaſſaet r mit 22 Seit zufrieden ſein können.er ichen, ohne ſelbſt an d eSchkeudi Slidebee SchlettauAngersdorf, an der eigen 4 m ernſ ich noch zu ſprechen komme, die Wenn nach der wen Vorlage use an ſergen teilz rn e e indeſtgebühr von der Stadtverordnetenverſamm mit 11 Köpfen 5.5 c e x

Der Unterricht ohne W finanzielle en ar en beſchloſſen werden, wird ſich ikmeter 33 Mk. im Jahre zatgniſaren
d den Grundgedanken Von der Wild unter Segen der Verluſt um noch etwa 8 bis 10 Prozent Pult r Sit Je c arr r und umfaßtel ga e zu ſteigern. u zahlenmäßi fenken. an r. Hue Hat bis I. arighlt il is8te e oſi ee e ſt tie Krben geſt. r n d rin ſhon W e garanerung n iſt. Betonen möchte ich aber, daß dieſe Bebo--- tieren. Ein Hausanſchluß mit einem Bewohnerdes Heimes, A n uſw. Die hat bis 1. April 1931 8,75 Mk. bezahlt undigſte t D7 eines Weißenfels. Vor der Errichtung der rechnungen ein vom Magiſtrat ezoge denSchwimmbades hat die Te an r Sy wenigen Wochen wird ner Sachverſtändiger au v t hat. m re em. r e dieäntereſſiert, e W n Wir noch mit dem Bau der Großtankſtelle in Weißenfels weiter ausſprechen, daß ich und meine Wanne

eine Woche an Ausſchachtungen gearbeitet z8onnen werden, die ſchon ſeit längerem geplantſkolegen die Sünden des früheren Degzernenten des Barantieabnahme erreicht.

n. iſt. Die Ausſchreibungen ſind bereits erfolgt. M utmachen müſſen, und daß heute die Man kann alſo kaum von einer Erhöhung deswurde dieſe e rechnet da daß die un Ende See ehe unſer Stadt r ſein dürfte, daß Waſſehneſet ein Waſſergeldes ſprechen,
Bähniſch und den Kreiean usſchußmitgliedern Petzold,! Betrieb genommen werden kann. gebaut ſind. im Gegenteil, man kann ſagen, daß die Stadt den

der Gedanke, Waſſerabnehmern im erſten Vierteljahr des Ge
e t iſt e anftanchen. r r faſt für den halben Preis,Bei Einwohnerzahl (4600) können wir dukt unter dem SelsſtkoſtenT 7 c Hier wurde v der Beſcheid zuteil,) nicht mit einem Jahresverbrauch von 120 000 bis sbeſond d d te Ferkenen“ e r hatten, aus 150 000 Kubikmeter rechnen, ſondern nur mit a ſondere werden nur iejenigen

e e e en en„Helden“ ber Seit ererne'e g Lrkfeſ n meter koſtet das Kubikmeter dem Werke ſelbſt fächlichen Selbſtkoſtenpreiſe bekommen hatten.
Ah r er T 1. r eine große der Nebraer Turn und Sportbund zu 90 Prozent a Waſſer b ken Preiſenun zu Koſten der Allgemeinheit den Waſſerhahn Tag undd ren e S hlhter e e S t un r W des Waſſerpreiſes. Rat Affen gen F7 m wen heute das ent

nung zu e mee und A z n e r ken e an t Demonſtration von 1 bis 300 Kubikmeter 850 Pf. m Jahre 1929 mußten an Stromkoſten an
und forderte auf, an der Demonſtration e gefolgt wäre Aber eſchi vie einſtim 33 8 R 3 de Sie r ge m a

601 800 35 Mark benötigt werden.
über 800 80 Wenn man alle dieſe Momente berückſichtigt,

muß man ohne weiteres zu der Ueberzeugung
kommen,Um nun den Methoden vieler Waſſerabnehmert h h h e re vermeiden, W We daß heute durg vie Weſerweſa rationel ge

wirtſchaftet wird und ei Bezahlung
7. Abſtimmungsbegzirk: Noch ein Wort dem neueſten GedankenAmlliche Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg e e

Se lkäin ygn tr., vier reren traße, Mindeſtgebühr auf 0,7 Kubikmeter pro Kopf zu

weqh, den 3. Auguſt e n n ſent ee, atrie reizulaſſen.32 S S 1831 e berg ſt Winkel, Weihe der ekrieht, wie e bereits vor eſinimingeigtat Se ſchlößchen“, Unter bedeuten abſolut ke n e Härten; e 1 i
altenburg 22. Abſtimmung g Stadtrat wird dort, wo ebenfalls verſucht wurde, da

Volksentſcheid „Landtagsauflöſung n S z und Huths Geske. tcüvertee e Stadtv. meiers
um

u umgehen, zugefaßt r müſſen.e h iſt es bei ederer e rnn eder daranhat. urt Saitere anr tr enweg, Unter Baſedowſtr., Ecehardtſtr. Geri tsrain, HaadeSonntag, dem 9. Auguſt 1932, den E ige W Wene t in n trgbe. Halliſche Str e us Rr. e. s bis
i idenweg. ab Straßendur v re tnDie Abſtimmungszeit dauert von 8 bis en t ne e Fer s 9 r e e

Die Stadt Merſeburg iſt in die folgenden neun Stadtv. Stoebe. Stellvertreter: Stadtv. Karius. Am Stadtpark, Tri nur en Vor demen entor, Zie elw Eiattverordnetenſigung
Abſtimmungsbezirke eingeteilt. Als Abſtimmungs- a Stödtiſches Könnern. e den 6. Auguſt,vorſt d deren Stellvertreter ſind die als J 19 Uhr, findet eine Sta netenverſammlungi Wer el eq e e e tat n Vie ſog esordnu n hat 1. Kenntnis

Die Abſtimmung zum Volksentſcheid „Land lagtagsauflöſung“ findet am en

ſolche, für jeden Abſtimmungsbezirk benannten

t wort Kraftverbrauch im MonatSein W e Stor, Halliſche J u hie 78 und 5 s um r girchſtraß n de re er
Abſtimmungsbez 12 m Neumarkttor, Amtshäuſer, aße, e rech r den Einbau der eßendurch igterain). Halterſtr. Krautſtr, Meuſchauer Str. Reumartt, denAn der Geiſel, Apot paerh Seite Straße, bis

z Se Sir hRitter n vherſtwnl bhiterſtr. Kreuzſtr r SMälzerſtraße, Milchin 3 deen be Roßmarkt, Saa ſra beiſen eutel

eſens c Na s en 3.ußfaſſu er u erS 5 hre e Nachtrag zuranerie.e 5 Abſt e al: ;geltet gen Kirch erge orbnng
ngsvorſ enſti.e voiefet eller, Wagnerſtr., Wi berg. e cht aufal: Stadtvero ngtenfigunge. an eines Sti i Kommuniſtiſche Säule veborſten

ſaal, Burgſtr. Abſtimmungsvorſ An e einem belieb nen nen 6
Könnern.Ib Preu Mitglied der Vaktent nrat Grimm. eiclvertteier: Stadtv. Hotzler. Fried ren in einer e der KPD. im „Bür

bere
o Grete e rderſtt. (Schleuſe), Werder

re n der e kenelef en mit Kohlen,i S rege daß die der Unregelm vorgekon n ſoll
2. Abſtimmungsbezirk:

tr, Bürgergarten, Hirtenſtr., Jo weg, Me ſkeſte 8 unger Str. Straße
argaretenſtr, Rulandſtr., bere Breite Tr Sei und am Ab Es wird dochoonſtr., Sedanſtr., Vor den Stimm n Ne e Weißenfelſer Str. i. ſtädter S ſein e e 2 h(ein

nhof, Rangierbahnhof,

1: „Caſino“, Leunger Str. 4.h tadirat Freiberger.
Stellvertreter: tadtv. Dreſe.

3. AbſtimmungsbezirkBirkenweg, Buchenw dte löß engetan r gar alli e Sir

r nbigt werdeRietze. Stellvertreter: Stadt ne Die Stimma im der Weiſe,
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Tagen v die Kommua a d e er nc Betriebsra
dem Metallarbeiterverband, dem Konſumverein

nun Kohlenlieferung. Nette Gemeinſchaft

mit St m und Nazi. t, daß er innſam mit der Direktion grrfa
zruüland emg e

um eine UnterAmmendorf. Die W mit der Rentabilität des Beder Gemeinde Ammendorf findet am Die en RGO.Betriebsdem 11. Auguſt, um 11 Uhr im Saale der Gaſt räte, vier Mann an der ne ſich in tiefes
wirtſchaft Helm ſtatt. Die Feſtrede hält Herr Stiüſchweigen. In der Praxis des Betrie

rf). Der muſikaliſchetior Gommert (AmmendoTeil der Feier wird durch die Frauendorf Kapelle ift e rungen der Arbeiterklaſſe

(Halle) beftritten. überläßt man ausnahmslos der freigewerk
Der Dank Lieskans

Die Einwohnerſchaft Lieskaus,
Arbeiterſchaft, iſt von aufrichtigem Da
erfüllt, die an dom Bau wie an der Wei
neuen Sch s mitgewirkt haben.

ich d
ür alle Schieben von Ueberſtunden, ſo gehört er mit

a i a St en zu r mi ſchö ttagspauſen un r pauſen werden vonSee t r wer e r ihm a benutzt, um zu arbeiten. Seine RGO--
Einwohnerſchaft ſehr nahe. Die warmen rte Wähler arbeiten zum Teil von früh um 5 Uhr
Jandrat Streichers haben wohl auch ſeine bis abends um A8 Uhr. Es dürfte Aufgabe der
Gegner am Orte beſchämt und davon übergeugt, Belegſchaft ſein dieſen radikalen Schaumſchlägern,
daß es unter eines Landrats v. K Leitung deren Theorie und Praxis ſich gegenüberſtehen wieſeinerzeit ungleich ſchlechter um de veſtei Feuer und Waſſer, auch in der Torgauer Stein

v e e au

t in der heutigen ſchweren gutfabrik den Garaus zu machen.

i ch Areis Schweinitsz
Verabſchiedung des Haushalts-

plans
Jeffen. Die Stadtverordneten verabſchiedeten in

ihrer letzten Sitzung den Haushaltsplan für das
Jahr 1931/32, der in Einnahme und Ausgabe mit

war, als ſe

ſchaft in das Gemeindeparlament An wer
den. endlich einmal zur Vernunft kommen und
aufhören, Kataſtrophenpolitik zu treiben. k155 500 Mk. balanciert. Der überaus ſparſamen

Haushaltung im vorigen Jahre iſt es gelungen,
Am Abend des Einweihungstages fand im ſeinen Vortrag von 12 500 Mk. in den diesjährigen

Eaſthaus Seibicke die Feier für die Gemeinde Haushalt einzubringen, ſo daß die Steuern nicht
angehörigen und die Schulkinder ſtatt. Vor erhöht zu werden brauchen. Ja, die Stadt hätte
führungen der Kinder, einiger Schulentlaſſener und von der Einführung der Bürgerſteuer abſehen
Darbietungen des Arbeitergeſangvereins unter können, wenn es nicht zweckmäßig erſchiene, ſie

itung ſeines bewährten Dirigenten Kellertſeinzuführen, weil ſie auch vom Kreiſe erhoben wird
verſchönten den Abend. Herr Bubendei, der und das Aufkommen der Stadt geringer iſt, als
bewährte Leiter der neuen Schule, dem von ſeiten wenn es nach dem Pauſchalſatz berechnet würde.
der Bürgerlichen in Verbindung mit dem Schul Die Steuerzuſchläge wurden folgendermaßen feſt
neubau arg mitgeſpielt wurde, ſprach dann nach geſetzt: 260 Prozent zur Grundvermögensſteuer
der Pauſe, in der den Kindern Kaffee und Kuchen vom bebauten und unbebauten Beſitz 400 Proz. zur
gereicht worden war, von dem Werdegang der Gewerbekapital und 400 Proz. zur Gewerbeertrag-
neuen Schule. Noch bis in die ſpäten Abendſtun ſteuer. Die Bierſteuer beträgt eine Mark je Hekto
den blieb man beieinander. liter. Der Haushaltsplan wurde nach verhältnis-

mäßig kurzer Bereatung einſtimmig angenom-

JAreis Deſitascſ
eiten Areis. Ciebenwerdo

Zu der Bluttat in Eilenburg2 Ein Sägewerk in FlammenDie Leichen des Arbeiters Kopſch und ſeiner
Tochter, der, wie gemeldet, ſein Kind vergiftet, die Elſterwerda. Ein großes Schadenfeuer ſuchte
Witwe Seidel, die das Liebesverhältnis gelöſt hatte, am Montagabend das Holzſägewerk Gebr. Jahre
durch Schüſſe ſchwer verletzt und ſich dann ſelbſt in Elſterwerda heim. Bei dem ſtarken Wind brei-
7 u ſehen welche W g tete ſich das Feuer, deſſen Urſache noch nicht be
in den Beſitz des Giftes gekommen iſt, ſieht e kannt iſt, ſehr ſchnell über einen über 70 Meter

immer nicht feſt. Das Befinden der ſchwer ver langen, mit wertvollen Hölzern bis unters Dach
letzten Witwe Seidel iſt nach wie vor ernſt; un gefüllten Lagerſchuppen aus. Den Anſtrengungen
mittelbare Lebensgefahr ſoll jedoch nicht mehr be der Feuerwehren aus der geſamten Umgebung ge

ſtehen. mlang es, ein weiteres Uebergreifen des Feuers auf
3 Monat äntzn die angrenzenden Lagergebäude und Büroräumeh für einen zu verhindern. Das Hauptlager mit ſeinem wert-

eegt s vollen Jnhalt und einer Reihe von Holzbearbei-
m Schöffengericht wurde der Führer derſtungsmaſchinen wurde völlig zerſtört. Ein WohnEilenburger der Gärtner Valentin Mie- ich i itleiville, zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt, weil e er r en Ritleſdenſchait gezogen

er am 2. Mai mit den SA.Leuten aus Eilenburg
in Bad Schmiedeberg einen vorher nicht angemel-
deten geſchloſſenen Umzug veranſtaltet hatte. Er
behauptete, eine beſondere Erlaubnis ſei nicht nötig
geweſen, da in Bad Schmiedeberg den National-
ſozialiſten ein Aufmarſch genehmigt worden ſei.
Das Gericht ließ aber dieſe Argumente nicht gelten,

da auch ein Um um Verſammzug vom Bahnhof

Der Schaden iſt ſehr groß.

Bockwitz. Jn der Privatklageſache des
Landwirts Robert Schulze (Falkenberg), der ini
letzten Kreistag zum Amtsvorſteher von Falken-
e gewählt wurde, findet am Donnerstag, dem

Auguſt, vormittags 512 Uhr, Termin vor dem
Amtsgericht in Elſterwerda ſtatt. Der Genoſſe
Heine ſoll den Landwirt Schulze dadurch, daß er
an i Vorgänge aus dem Jahre 1919 er-
innerte, beleidigt haben.

Bockwitz. Exploſion auf Marie-Anna.
Nach einer uns zugegangenen Mitteilung hat im
Betriebe der MarieAnnaFabrik in der Nacht zum
Dienstag eine Exploſion ſtattgefunden, die neben
Sachſ n auch wieder Verletzte gefordert
hat. Man verhält ſich gegen die Oeffentlichkeit
ſehr zugeknöpft, ſo daß wir nur davon Kenntnis

n

iſt

lungslokal genehmigungspflichtig e

T Bitterfeld
Friedrich

bereits ſeit dem Kriege im
önnen, was uns bisher bekannt gewor-

ufſchlagen auf dem Steinboden
ſchwere Verletzun da Waſſer kühlt den LiebesSlele eintre deren daß der Die Eisverkäuferin D. machte Mon

z m ſt zu wtkanken ſuchte den
Halle geſt. Zuiſe Leopold Wilhelm Behrend; Peter aus Liebeskummer. inige beherzte

Schwickerath: Bue h e a r o Onte Dre zeitig heraus.

VBocwitz, den 3. Auguſt
Der Gemeindevorſteher gab von den Maßnah-

urſchen holten ſie aus dem Kuhteich noch recht

men in der Frage des Sportplades Kenntnis des
Vlae eiig etenn deinen dine Ren
a enn u ürfen. ungW ſerier ren einem Sreher der Regierung

eits die Schullaſten nur um 4500 Mk. hee n hehefh Von be be

wurden Anträge auf gaſtweiſe Zuwei
un einlepiee Schulkinder zur Volksſchule inedwit t wenig Sachkenntnis unter unge

lehnte Stahn (KPD.) für
ch der Arbeiterwohlfahrt

ebenfalls den Erfolg an, um dann erklären, daß
aktion das ſuch ablehnen

müſſe, weil die und Arbeiterwohlfahrt da
mit ihre Parteiſuppe kocken wollen. Wir er
klären dazu öffentlich:

Die Kinder ſind ſämtlich von ihrem Schularzt
auf Koſten der Arbeiterwohlfahrt unterſucht
und als erholungsbedürftig beſunden worden.
Es wurden ferner die materiellen und wirt

tli tniſſe berückſichtigt und dieh der n anternaſichtigt der
Parteizugehör getroffen.

Petzold (Bürgerl.) erklärte Zuſtimmung, wenn die
Erholungsbedürftigkeit g worden ſei. Gegen
die Stimmen der KPD. Fraktion wurde das Ge
ſuch genehmigt und eine Beihilfe von 50 Mk.
beſchloſſen.

Der in neun Einzelanträge gegliederte Antrag
der KPD. wegen Fürſorgemaßnahmen bildete den
Gegenſtand einer längeren Beratung. Er ſieht
vor: 1. Auszahlung der Wohlfahrtsunterſtützun
am Freitag; 2. Ausgleich des r dur
Mittel der Gemeinde; 3. Zahlung der Mieten an
Rentner, Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger und
Bedürftige aus Gemeindemitteln; 4. Bereitſtellung
von Mitteln aus der Gemeinde für Feuerung,
Lebensmittel uſw.; 5. Bereitſtellung von Kleidung
und Schuhwerk aus Gemeindemitteln; 6. Auszah-
lung der Fürſorgeunterſtützung an Jugendliche

n

rden ſoll Nach der Feſtſtellu
daß die Anträge 1, 4,

Auf
uſſes und BezirksfürPehenher S

n Vorſchlag, den Antrag dem Füxſorgeausſch
zu überweiſen. Dem Vorſchlag des Vorſtehers, dahin uziehen, wurde

Zwiſchenrufe und Angriffe

küche veranlaßte den Gemeindevorſteher zu er
klären,

daß Stahn (KPD.) ihm verſichert habe, daß an
der Küche kein Tadel ſei.

Darob große Stille unter den Kommuniſten im
Zuhörerraum. Durch den ſeiner Ge
noſſen veranlaßt, mußte ſich Stahn nochmals zur
gleichen Erklärung bequemen und er unterließ es
dabei nicht, ſeine Freunde für ihre Dummheit
öffentlich zu züchtigen.

Der Straßenbau in der Pleſſaer Straße, in der
Kleinleipiſcher und LauchhammerStraße ſoll auf
ſeine Zweckmäßigkeit hin nochmals von der Tief
baukommiſſion geprüft werden.

Dem Antrag der Feuerwehr auf Mittelbewilli-
gung zur Anſchaffung einer Gasmaske wurde zu
geſtimmt.

Nach der Erklärung des Vertreters Müller
(SPD.), die Volksküche nicht einzuſtellen, da noch
Bedürftigkeit vorliegt, wurde dem Vorſchlag ent
ſprochen und vom Gemeindevorſteher die eiti
gung eventueller Mängel zugeſichert.

Einſtimmig angenommen wurde auch der Vor
ſchlag des Gemeindevorſtehers, die bei der Regie
rung für die Volksſchule beantragte 15. Lehrerſtelle
bis zur Genehmigung durch die Aufſichtsbehörde
durch den Schulamtsbewerber e beſetzen zu
laſſen. Die Abhaltung einer Verfaſſungsfeierwurde gegen die Stimmen der SPD. und r
ziak (Bürgerl.) abgelehnt. Die Ablehnung der
faſſungsfeier war nur möglich, weil drei Fraktions
mitglieder der SPT. fehlten.

Bei gutem Wetter konnte der erſte Spielertag in
Höhnſtedt ausgeführt werden.
Höhnſtedt Schüler r enthoi Schüler 13:2

Höhnſtedt II Teutſchenthal II 12:5 (4:2).

Schraplau Il Stedten II 3:2 (3:1).
t

Nach der Mittagspauſe marſchierten die Sportler
geſchloſſen mit dem Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr nach dem Sportplatz, wo die
Spiele weiter ausgetragen wurden.

Steuden II Erdeborn Jgd. 1:11 (1:6).

Sport umd Spiel
Spielertag in Höhnſte t

Steuden I Erdeborn II 5:7 (1:
Stedten I Teutſchenthal I 12:3.

Höhnſtedt J Erdeborn I 5:6 (226).

Höhnſtedt II Stedten II

gandbaſiNathtrag
Fichte Ammendorf II RegattaKlub II 14:3 (6:2).

Fichte ſpielte immer überlegen. Die Klubleute
ließen jeglichen Eifer vermiſſen.

Fichte Ammendorf I Regatta-Klub I 14:1 (7:1).
Beide mußten Erſatz einſtellen. Fichte „ſpielte“

nur mit dem Gegner, der in keiner Weiſe ge
fährlich wurde.

Humoriſt ſches Schwimmpeſt
in Ammendorf

Sonnabend den 8. Auguſt, abends 7 Uhr,
findet im Vereinsbad des Waſſerſport-
vereins 1923 Ammendorfe. V. in Burg
in der Aue ein humoriſtiſches Schwimmfeſt ſtatt.
Es iſt das erſte interne Schwimmfeſt, welches der
Verein in Ammendorf durchführt. Neben den
ſchwimmſportlichen Vorführungen iſt der größte
Teil des Programms humoriſtiſch aufgebaut. Unter
anderem werden vorgeführt: Stups geht
baden“, Hindernisſchwimmen, Rollmops ſchnappen,
Fiſcherſtechen, „Jm Barbierladen“ und anderes
mehr. Der Elou des Abends verſpricht das Waſſer-
ballſpiel „Honolulu gegen Glaucha“ zu
werden. Den Abſchluß bildet ein LampionReigen-
ſchwimmen.

Der Verein bittet alle Werktätigen um Unter
ſtützung und Beſuch ſeiner Veranſtaltung.

Bezirksvertreter Wilhelm Raſch fordert auf:
Beteiligt Euch an der Demonſtration amSonntag und beſucht das internationale Fuß

ballſpiel auf dem Bringt EureFahnen mit!“
Arbeiterſportvereine des Bezirks, zeigt Euch denprächtigen 7 von Wien würdig; nur im Zu

Stadion!

ſammenwirken aller liegt unſere Stärke!

Verkassunescportfert In Halle

Sonntag, den 9. August, 15 Udher,
im Stadion am Gesundbrunnen
Handbalispiel leichtathletik
Wehrsport
fusdseall:

Lettiand 6. Bezirk
Sonnabend, den 8. Auguſt, im

Bade des Regatta-Klub:

AbendSchwimmfeſt

Hauptſchriftleiter: Ernſt Loops; verantwortlich für Politik,
Feuilleton, Wirtſchaft und Gewerkſchaftliches: Ernſt Loops;
für Lokales, Sport, Film und Jugendbewegung: F. Habicht;
für Provinz: i. V.: G. Günther, ſämtlich in Halle. Ver
antwortlich für den Anzeigenteil: Walter Künne, Halle.
Druck und Verlag: Halleſche Druckerei Geſellſchaft mbH., Halle,

Große Märkerſtraße 617.



Aſchaffenburg, Anfang
Welch ein Weg von Voltas

experiment, dem Anfang der elektriſchen Forſchung,
bis zur Hochfrequenz, dem vorläufigen Ende. Doch
wie vor hundert Jahren kennen wir auch heute
nur die Wirkungen der Elektrizität, nicht aber
eigentliches Weſen. Und dabei ſteigert ſich täglich

r Elektrizität. Dasar em t tTrinke Elektrizität! e n die Emnpfchting.

Erfinder Moriß.
Jnmitten der Welt lebt der Menſch,

wie alles geladen mit Elektrizität, wie alle Lebe
weſen Elektrizitätsverbraucher. Mit Luft, Waſſer
und Nahrung nimmt der Organismus an und für
ſich ſchon elektriſch geladene Körper auf. Die
Durchdringung der Materie mit Strahlenenergie
ſtellt ein altiges Heilmittel der Natur dar,
das wir erſt dann voll in den Dienſt der leidenden
Menſchheit ſtellen können, wenn wir Weſen und
Geſege der Strahlen voll erfaßt haben.

von dieſen Gedanken hat ein auf
dem Gebiete der Hochfrequenzſtrahlen erfahrener
Erfinder, R. Moritz in äſchaffenburg, eine
Flüſſigkeitsbeſtrahlungsapparatur hergeſtellt, bei

r Sie T u bekannten r Strahlen
n eit treten, wie ſolche ſchon längſt durchdie Queckſilberlampe bei Beſtrahlung v nen

(Rachitis uſw.) angewandt werden. Der Erfinder
führt vielmehr der Flüſſigkeit mittels einer ganz
beſonders konſtruierten Kathode Ozon zu und nützt
das elektromagnetiſche Wechſelfeld, das durch 50-
bis 100periodiſchen Wechſelſtrom entſteht, dabei
aus. Die ſo beſtrahlte Flüſſigkeit verändert ihre
Wirkung vollkommen, obwohl ihr äußerlich nichts
anzuſehen iſt.

Ein Roſenexperiment.

uguſt.
chenkel

ihr Waſſe immtzwei voll erblühte Roſen, ſtellt eine in das Glas

„vwie es an jeden
frequenzapparat anzuſchließen iſt, die ſich zu
Beſtrahlungszwecken in Tauſenden von Haushalten
befinden, ſchaltet den ein und rührt das

r. in einem Glas um. Dann n
beſtrahlten Waſſers, die andere muß ſich mit dem

a e m en geben. Sie hatere gewählt, t
läßt die Roſe, die ihre Kraft

der Stiel wird ſchwarz, das beſtrahlte Waſſer hatſie getötet. Die andere aber kuge W
duftet fort.

heilt.Elektrizität

An ſich keine neue
aber neu iſt die Wirkung, die beſtrahltes Waſſer
hat. Der Erfinder hat ſeine Entdeckung Autori
täten unterbreitet, die entſprechende Verſuche
angeſtellt haben. Profeſſor Wendler (Wien)
ſtellt als Wirkung des ſo beſtrahlten Waſſers feſt,
daß Umſchläge bei Hautgeſchwüren und dergleichen
geradezu verblüffende Heilerfolge brachten. Wird
Milch mit dieſem Verfahren beſtrahlt, ſo tritt eine
ſtarke Anreicherung des Vitamins D
ein, vor allem aber hat dieſes beſtrahlte Waſſer
auf den inneren Menſchen eine Wirkung, wie ſie
ſonſt nur natürlichen Abführwaſſern beſchieden iſt.
Die Verſuche gehen weiter, welche Bedeutung aber
der Sache beigelegt wird, geht daraus hervor, daß
ſich ſogar ſchon Badeorte der Sache annehmen,
weil damit eine Erweiterung der Kurmittel ver
bunden iſt.

Wie lange alſo wird es noch dauern, und
der im Bad Heilung Suchende wird ſeinen Nach
bar auf der Morgenpromenade fragen: „Wieviel

Der Erfinder füllt zwei Gläſer mit
7

Volt müſſen Sie trinken?“
G. D.

er, nimmt ſeine Elektrode zur Hand,

er

Waſſer zieht, den ſchimmernden Blütenkopf hängen,

Entdeckung,

h r Gusérard hat denFiugſavve tändigen Profeſſor Everling, der
in einem Streit zwiſchen den Deſſauer Junkers-
werken und der Detroiter Ford-Fabrik ein Gut
achten zugunſten Fords abgegeben hat,

s dem Di des Reikeintos an an re s Reichsverkehrs

Das Kündigungsſchreiben, das Profeſſor Everling
vor dieſer Gntlaſſung durch ſeinen Bruder, den
deutſchnationalen Reichstagsabgeordneten Everling,
dem Reichsverkehrsminiſterium zuſtellen ließ,
wurde von Reichsminiſter Guérard als nicht rechts
gültig angeſehen. Profeſſor Everling ſelbſt ſteht

Das ausgetrocknete Finßbett der Alten Elbe bei Magdeburg

de tenden Hi überallen quem zu Fuß durchwaten kann.

Everlings Entlaſſung
auf dem Standpunkt, daß er ſein Gutachten in ſei-

z Eigenſchaft als „Hochſchullehrer“ abgegeben

wozu er auf Grund der internationalen Ge
pflogenheiten berechtigt ſei.

Das Reichsverkehrsminiſterium macht demgegen
über geltend, daß dieſes Gutachten, das eine
deutſche mit dem Reich in engſter wirtſchaftlicher
Verbindung ſtehende Firma ungemein ſchädigt, von
Everling nicht 19 vor dem beabſichtigten
Austritt aus dem Reichsverkehrsminiſterium hätte
abgegeben werden dürfen.Nationale Würdeloſigkeit

Hitler kriecht vor Muſſolini auf dem Bauche
t hat Südtirol mehr als ein land nicht einmal ein Disku
ei

nsthema bildenAdoln amen der Parteidutzend ner Anbetung vor Muſſolini ge werde. Er könne offiziell ima Da i iſt S enannte end leitung erklären, daß die Aeußerungen Franks nicht
ürde“, die jeder Hitlermann ſtändig im Munde den Anſchauungen des eichefs entſprechen.

führt, reſtlos vor die Hunde Hier i Aber dige ſelbſt
ein draſtiſcher Beweis der der Ro eng ah.eines würdeloſen Lakaien eines Muſſolini zeigt: en zu erwe ſen

ſog gär a rStudenten un altunnationalſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Dr. Sübin die Frage ſt

Frank. Er erklärte, daß lichen Leuderungen d
utugroßes aiurn Nordſee kei Weitere Erklärungenn in ithene T Peden v der Rüakehr ß eDr. Franks folgen.

in der Lage ſein en die vom Vaterland ab Hitler.“

unſerer Partei
unveränderlich.

Franks in nsbruck

etrennten iete zurückzuerobern. Die National- Der Mailänder lo d'Jtalia“ rühmt
ozia en von Innsbruck klatſchten begeiſtert Beiſſich laut, d er von Hitler eine derartige „loyale“le Hitler kroch wegen dieſer Aeußerung vor Erklärung herausgezogen habe.

ſſolini zu Kreuze. Der Bozener Vertreter des Er“ſtellt ſeſt, daß „damit die HanswurſtiadenB

d'Jtalia“ verla von Hitler Auf-er ad die Ertlarn Fran u der Jnnsbrucker Pangermaniſten verurteilt
n Abieſenheit itlers ließ Gregor Straßer dem

„Popolo h neuen daß die Worte Franks itler kriecht vor Muſſolini, und die National
dine die ſich für das Deutſchtum in Südnichts als eine rerijg. Entgleiſung tirol werden zum Danke dafür von deritler habe wiederholt erklärt, daß die ſogenannte Preſſe Muſſolinis als Hans würſte bezeichnet.

üdtiroler Frage tſchen einem faſchiſtiſchen Das iſt die wahre nationale Würde, wie man ſie
falien und einem nationalſozialiſtiſchen Deutſch im Braunen Hauſe verſteht!

Das Attentat auf den D-Zug
Fm Ausland vorbereitet

bringt aus Belgrader Quelle noch nichts bekanntgegebena d d die vorgeſtern abend er worden. Geſtern abend t die Eiſenbahndirektion

oſton im Eypreßzug Paris eine weitere Mitteil e
e reidie internationalen

Die Zahl der Opfer hat ſich auf drei erhöht,
obachten ließ, weil man aus iedenen An

da die Gattin des ſchwewerletzten r w7 Le e folgerte, daß Attentate vorbereitet würden.
en erl eſſor wurden Sonntag nachmittag an der öſter

Die iſen reichi G dreie h e en anmaſchine durch im Ausland lebende iſche Emi
vanten in den Zug

Enſehtt e lender Einfahrt in die nUte. Ta jedoch der Schn
dung hatte, kam die reits vor der Ein

t in den ZimonyNeuſtadt zur
oſton.

Ueber die Zahl der Verwundeten iſt bis jeßt

e e e er

der Abteile erſter und
zweiter enthielt, eine Bombe. Man nimmtlan, h die Aheniteie im Ausland vorbereitet
wu

tvi an denen wir den Union JaHeimkehr der r v inNeue Entdeckungen in der Antarktis. en. ueeeeereeeeeete eAufenthalt in den gen S t i 5760 eter in den Südpolargewäſſern zurück.

i tesen e en e gert Revolte im Gefängnis von Sevilla e ſ. madte lagen den in
kamen, das Sir Douglas 1310 in 4 e a 51 eC a geie erklärte Kapitän Jm Gefängnis von Sevilla iſt, wie e ieſem re den Jnternationalen Radio

ornwath Bay iscovery“, „janden wir eine meldet, geſtern eine Revolte rochen. Angeb kongreß in Paris boykottiert. Jhrem Beiſpiel Dee i die mehr als 20 ich ſollen per aufgebrachtſdie deutſchen Zahnärzte gefolgt. haltos re edort otzdem hatte der ſein, be e r e 3. bis 8. Auguſt t in Paris der Jnternatio- Eretarachoptit. beratenroma veh Wuſg ſuſch ſo daß wir egen nes leidenden Zuſtandes vom Gefängnis nale z geh ſatt. de J e
beim Rauchen Genuß hatten wie beiſins Hoſpital übergeführt worden ſei. Die Ge das deutſche Nationalkomitee der Internationalen 2

eigen ir hatten eine Reihe von nen gertrümmerten Fenſter und Türen, Vereinigung plötzlich die Teilnahme der tig
geſucht nungen mit Eisbergen und konnten jedoch von den Wärtern in alte ahnärzte an der Pariſer Tagung abgeſagt. Diete die auf den Jnfanteriekompanie nung Begründung iſt dieſelbe wie die der Radiologen. 53 6r. Urichstr. 53

verzeichnet waren. Insgeſamt wieder herſtellte und die Bewachung des Gefäng Es wird auf die Ereigniſſe der letzten Wochen ver or ne 1300 Kilometer neuer Ken niſſes s wieſen ar

anPa
gen v tau noJeine Befliſſenheit no

Alſo telegraphierte er dem

lich derg h

e Die Aberſchwemmung in Hankau

ich on rengze Wagen eines
e e auf eine Seitenlinie ge

Wilder Schmugsglerkampf
Am Dienstagmorgen kam es in der Nähe des beamte wehrte ſich nach Leibeskräften. Als er ſeine

deutſch belgiſchen Grenzortes Waſſenberg zu Piſtole Sein wollte, biß der Chauffeur ihn in die
einem wilden Kampf zwiſchen einem Zollbeamten] Hand. Schließlich verſuchte der Lenker des Autos,
und einem Schmuggler. Der Zollbeamte wollte den Wagen ſeitli

den Zollein Automobil anhalten, das offenſichtlich an eine Hauswand zu fahren, um
ein gefälſchtes Nummernſchild „„beamten zu erdrücken.

trug. Als das Auto jedoch weiterfuhr, ſorang der Indes raſte das Auto mit voller Wucht mit dem
Beamte auf das Trittbrett des Wagens und ver Kühler direkt gegen das Haus. Durch die Wucht
uchte, das Steuer in ſeine Hand zu bekommen. des Anpralls ſtürzte das Haus ein. Das Auto

r Autoführer gab Vollgas, hielt mit der linken wurde ſchwer beſchädigt, dem Wagenführer gelangHand das Steuerrad und verſuchte mit der Rechten, es jedoch, auf einem Motorrad, s als Deckung
auf den Beamten einzuſchlagen; das Auto
einen lebensgefährlichen Zickzackkurs. Der

hrigefolgt war, zu entkommen. Der Zollbeamte war
Il l ohnmächtig geworden.

Schwerer Verkehrsunfall in Berlin
s Perſonen ſchwer, 4 leicht verletzt

e
Fahrgäſte der S

2

re
wurden leicht verletzt.

Paris. Jn der Nähe von Chartres
uhr an einer eekveugung ein Laſtkraftwagen

ein mit ſechs onen beſetztes Privatauto. Das
z wurde u J mmen ehe W Laſt
vaftwagen um. Drei Jnſaſſen wurden getötet, dvei waren ſchwer verletzt. 4

Es iſt kein Zweifel. daß eine Verſtändi-
gung der m untereinander erfo ſt

Der Konſul der Vereinigten Staaten in Hankan und daß die Boykottierung der beiden Kongreſſe
taatsdepartement daß in- aus nationa e Motiven r

unden er denen Der Geſichtspunkt der Sparſamkeit kann keine
Geflohenen der Ausbruch Rolle geſ.a elt n das Komitee für derunvermeidlich nzähl ahnär ereit war, für e dern e an Lebenzmitteln und deutſchen Zahnärzte 18 000 Franken ung

nd auf unzureichendem Raum und ohne zu ſtellen. ausgerechnet eine der
n artige nationa ler n unternehmen, iſt keinh Ruhmesblatt für die deutſche Wiſſenſ

n

Rieſiger Poſtdiebſtahl. Am hellichten ent
wendeten Einbrecher aus dem Warſchauer Haupt

Kollidierung eines deutſchen en ihren dade Klſon Siot Briefmawen
onDampfers den Tätern fehlt jede Spur.

4
wo 4 c4 eel, 2n ent eeeeereeeeeeeeeeeeh en war ne d



Hören Sie, was Frau Müller sagt:- „Pin s0

sparsames Reinigungsmittel wie O ist mir
noch nicht unter die Finger gekommen. (Sehr

wahr! Aber wie billig O in Wirklichkeit
ſst, das merkt man richtig erst im Gebrauch)

en Aufwaschen- Spülen- Reinigen
rur Geschirr und alles Hausgerät

Am Rlebeckplatz
W miaeen nochmais veriingemn

ind letzte Woche

h relx Bressartals Rexrat Kahl in dem Re-2 rorabreeber aller Tontilmo
S z e e Schreckene S zingen aber die an

p. inuenza J a Eine Laohbrakete allerstärksten
Scaete n W geh ſen mit Kalibers mit

nungen.
Nur Mi eder der Gror erregte Abzeichen u

rankfurt abrechnen.

Aus dem eVerſeburgJranengrnppe. Dhnner e St

ung Herzog Chriſtian Vorſtands

Lueio w. 3 Adele Sand-
rock rt Paulig CurtVespormarn Hugo Flscher-

6ppoe

Wer sich den Schrecken der
Garnison“ nicht ansieht, wird sich
um die heitersten Stunden seines

Lebens beträgen.

Die Wahl der Sommer-
königin Halles

im Parkrestaurant „Saalschloß“.
Sehr gut gelungene Aufnahmen.

Auf der Bühne
Das Schönste, was es gibt

eden Donnerst 18 bis 21dte van et e. Grel Hartmann
Abteilung. Unſ fällt rungere un n ber Die wenbet Sängerin zunertag dem 6. Qual er

m Reſt a z Hiezu die neue bochaktuellege iderbun re et Tönende Wochensehan
Jugendliche unter 14 Jahren
zahlen täglich zur 1. Vor-

stellung e.Täglich 4.00 6.10 8.15 Uhr.

Täglich 8 Uhr abends

Günther Adler
mit seinen 6 Prominenten

sowie das berühmte Lehars entzdokende Operette:

Socha. naburgew. Balen W Fricdecrike h
sorgen die Titelrolle Mimi Veselvy

Dresdner Jazz-Banditen

Im Trokaderoteil bis 3 Uhr

Die Nacht gehört uns!
unter Mitwirkung der Künstler

und Publikum.

Mittwoch

Lügner Abend
3 Lügen werden prämiiert.

l

Kleine Anzeigen haben greben Ertoin

TTTIDr. Hermann Kuhn
Preisrichter: Das Publikum Facharzt für Röntgen- und

Das arten Sie nicht vers ums Lichtheilkunde.
Landwehrstr. 3, am ſiebeckglatz.

reZahnarzt Dr. Hirsch hen
Gr. Ulrichstr. 6/8 (Wollmer) Martinsberg 14 8791 h

Jedem, der an
Rhemmatismss,

(schiz vänr ſicht

leidet, teile ich
ernkoßenfrei

unſer

Max Greiner
n Jahrzehnte iſt er in unſerer Wehr im

enſte für die emeinheit aufopferndtätig en. Treue P r edle
Geſinnung und Kamera ft machen 397
uns unvergeßlich.

Halle a. S., den 5. Auguſt 1931.

e Feuerwehr Halle-Jrotha

Infolge Hergzſchlags v plötzlich heute

Oberſekret. a. D.

Dresden 590
Neuſtädter
Markt 21.

Ein wundervolles, herr-
liches Erlebnis

Wir mussen vertängern
den herrlichsten aller großen

Tonfilme

2. Woche

Diese Tonfilm- Romanze mit der
beschwingten Zartheit ihrer nioht
alltäglichen Liebesgeschiohte, den
entatickenden Lustspielsze wen

Das Lied ist aus

rohe Virichetrade 53
ä

u ufterne denCamlllo horn

3wweh u

programm und

Freitag:
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Ein beiſpielloſes, ein ſchändliches Verbrechen ſoll an der deutſchen
Arbeiterklaſſe verübt werden. Die Leitung der Kommuniſtiſchen
Partei hat beſchloſſen, ſich an dem vom Stahlhelm in Gemeinſchaft
mit Nationalſozialiſten, Deutſchnationalen und anderen reaktionären
Gruppen veranſtalteten Volksentſcheid gegen Preußen in aktivſter
Weiſe zu beteiligen.

Was noch vor kurzer Zeit als Ausgeburt einer kranken Phantaſie
bezeichnet werden mußte, das ſoll jetzt zur Tatſache werden.

Die Kommunistische Partei will dem
Ffaschismus in Deutschland zur Herr-

schafſt verhelfen
Die Führer des Stahlhelms und ſeiner Geſinnungsgenoſſen

haben niemals einen Zweifel darüber gelaſſen, welches Ziel ſie an
ſtreben. Sie verlangen die Wiederherſtellung des alten Preußen,

Gegen das Volk der Arbeit
die Wiedererrichtung des Monarchismus, die Veſeitigung aller poli
tiſchen Freiheiten und ſozialen Rechte, die die arbeitende Kaſſe
ſich in jahrzehntelangem Ringen erkämpft haben.

e e len We Sr. de in deStahlhelm Aktion gegen Preußen die Führung haben

Der Faschismus in seiner brutale
Form soll in Deutschland vorwirklicht

werden
Jn den Veröffentlichungen der Hakenkreuzler wird ausdrücklich be
tont, daß das Vorbild für das nalionalſozialiſtiſche Dritte Reich
das faſchifliſche Italien Muſſolinis iſt.

Was iſt unter Muffolini in Jtalien geſchehen? Es iſt nicht mög
lich all

das furchtbare
das sich seit länger als einem Jjahrzehnt in halien ereignet

in wenigen Sätzen zu ſchildern. Hier eine kurze und unvollſtändige
Ueberſicht:

Der Faſchismus hat die Arbeiterklaſſe aller ihrer
politiſchen Rechte beraubt.

Der Faſchismus hat die Gewerkſchaften zertrümmertk.

D das blü Gen isweſen g smus hat hende Genofſenſchaf

Der ſchismus den Arbeitern die ſozialena n an ihre Stelle das e
Der Faſchismus hat jede freie Meinungsäußerung

der Arbeiterklaſſe beſeitigt
ebenfo wie die ſozialiftiaus de rn

aſchismus hat Tauſende von Arbeitern durch
euchelmord gelkötet, andere Taufende ie e e hDas alles ſoll auch in Deutſchland verwirklicht werden, und

dieſem Zwecke dient der Volksentſcheid des Stahlhelms mit ſeinen
nationalſozialiſtiſchen und deutſchnationalen Bundesgenoſſenl

Die Kommuniſtiſche Partei aber unterſtützt dieſe faſchiſtiſche
Aktion, ſie will mit allen Kräften dabei mithelfen, daß der faſchi
ſtiſche Volksentſcheid zum Siege gelange.

Ist das nicht Wahnsinn, so ist es hestimmt
Verbrechen!

Wir werden weiter unten nachweiſen, daß die kommuniſtiſchen
Führer ſich vollkommen darüber klar ſind, was die Führer des
Faſchismus in Deutſchland im Schilde tragen.

bezeichnen iſt.

engBarbarei zurückzuwerfen droht.

Noch Mitte Mai d. J. hat Thälmann, der Vorſitzende der Kom

muniſtiſchen Partei, in einer Sitzung der Exekutive der Kom
niſtiſchen Jnternationale die Auffaſſung beſtätigt, „wonach die
Preußenregierung beſſer als die Brüning- Regierung ſei. Und
er ſtellte dann feſt, „daß zu der Zeit des StahlhelmVolksbegedrens
unſere Partei nicht ihre Pflicht getan hat“. Wären die Kommuniſten,
ſo erklärte Thälmann, damals aktiv genug geweſen, dann wäre das
Volksbegehren nicht erfolgreich geworden.

Die kommuniſtiſche Parteileitung weiß alſo genau, was ein Sieg
des Volksentſcheids bedeutet: die Gefahr der Aufrichtung einer
faſchiſtiſchen Gewaltherrſchaft über die Arbeiter in Deutſchland
Demnach:
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der
Die nach dem BVehenntnis ihrer eigenen Führer eine

ag des Hunger und Maſſenelends

Nun wird man fragen, welchen Grund hat die kommuniſtiſche
Parteileitung ihre Anhänger den Hakenkreuzlern zuzutreiben?

Und die Antwort darauf: Es iſt der Haß gegen die Sozialdemo
kralie, es iſt die Wut darüber, daß es der Kommuniſtiſchen Partei

2 gelungen iſt, die Partei der deutſchen Arvbeitertlaſſe, die Sozial
de zu zerſchlagen. Dieſer blinde Haß macht ſie zu Zu
reidern für die ſchwärzeſte Reaktion, beiaſtet ſie mit dem Schand
mal des ſchwerſten Verbrechens an der Arbeiterklaſſe.

Wie kam es, do in italien der faschismus

siegen konnte
Vedurch erklärt es ſich daß in Ungarn, in Polen in Bayern

ganz oder halbfaſchiſtiſche Regierungen entſtanden ſind? Es war
De Uneinigkeit des Peoletariats, es war die Spaltung der Arbeiter

organiſationen durch die Kommuniſten, die immer aufs neue die
Macht der Regktion geſtärkt haben.

Hätten wir in Deutſchland eine einige Arbeiterklaſſe, hätten wir
hier, wie vor dem Kriege geſchloſſene Org n des Pro-
letariats, kein Hakenkreuzler, kein Stahlhelmführer, kein Monarchiſt
dürfte es wagen, ſeine dunklen Pläne zu ſpinnen.

Die Kommuniſtiſche Partei hat die Hrbeiterbewegung
erſt geſpalten und dadurch geſchwächt, jetzt ſoll ſie
wehrlos dem Faſchismus ausgeliefert, jetzt ſoll ſie
leiblich und geiſtig vernichtet werden.

Das muß verhindert werden!
Karl Marx, auf den ſich die Kommuniſten gern berufen und

deſſen Lehren die Hakenkreuzler vernichten wollen, hat niemals
gelehrt: Arbeiter, ſchlagt euch gegenſeitig tot, damit eure Feinde
triumiphieren.

Karl Marx hat vielmehr ſein berühmtes Wort geſprochen, das für
alle Zeiten Geltung hat:

Proletorier aller Länder,
vereinigt euch!

Denkt on dieses Wort und handelt dancoch

Das soll alles nicht wahr sein
So haben die kKommunistischen führer gesprochen

ſoll uns u den Vorwurf wegen Fut daß wir ohneMan nGrund von einem der kommuni Sarg ſprechen.
Hier die Beweiſe dafür. So urteilten kommuniſtiſche Redner
und ngen bis in die jüngſte Zeit über die StahlhelmNazi
Aktion gegen n:

Wir wissen, wir wissen, wir wissen
wies (Kommuniſt) im Preußiſchen Landtag am 15. Ok

wiſſen und haben es geſtern wieder gehört, daß die Rational
ſelten die haben ein e

eSehrWir müſſen demgegenüber die

Ber denn hinter 7ſei den Kommuniſten.) Iſt das nicht Herr der
den ſozialiſten die D rung dieſes Volksbegehrens vor
e

e au en rrichtig bei h äehhe
Wir a ehe e Tee mitzumachenWir werden vielmehr Arbeiterklaſſe ganz unzweideutig ſagen

ne Rolle, die ſie bei dem Volksbegehrenu heäh haben, genau dieſelbe verlogene
werden ſie i dem Volksbegehren für die Landtagsauflöſung

Wir daß ſie bereit ſind, die t Diktaturdie al n ir daß dieder für dieungeheure des 5 ne ſern
r

bedeutet. Sehr richtig den Kommun
u ſagen wir der Arbeiterklaſſe, ſie ſoll ſich nicht irreführen

Die Komödie der Nozis
Abg. Ulbricht (Kommuniſt) im Reichstag am 5. Februar 1931:
Herr Goebbels ruft dazwiſchen, was es mit dem Volksbegehren

(Abg. Dr. Sie haben das Volksbegehren ſabotiert!)
Goebbels will dieſer Diktaturregierung mit einer Stimmzettel

abgabe antworten. Das ſind die revolutionären Methoden des
Goebbels. Wir iehnen es ab, mit einer ſolchen Komödie, wieW wollen, durch ein r lediglich die Arbeiter vom
gegen die Durchführung der Young Diktatur abzuhalten.

Mit Mord- und Streikbrecherbanden!
Die „Rote Fahne“ am 14. April 1931 zu einer Stahlhem-

Demonſtration im Berliner Luſtgarten:
Sehen wir uns doch dieſe Fore e re an. Jn vori

Front marſchieren die Mord und Streikbrecherbanden der Na
auf, die die Arbeiterſchaft Tag für Tag ihren blutigen Terror ſpüren
laſſen. Und hinter dieſen Mordkolonnen marſchiert die gane
rin des kapikaliſtiſchen Ausbeulerpacks auf, die Groſeg arier
vom Landbund, die Schwerinduſtriellen von der Deutſchen Volks
partei, die Börſenjobber von der „Berliner Börſenzeitung“ und der
Jnflationsgewinnler Hugenberg. Ihr iel iſt die Aufrichtung eines
aſchiſtiſchen Terrorregimenks, das noch bruigler und gewaliläkiger

der werkkäfigen Volfsmaſſen um Arbeit, Brot und Frei
heit njederſchlägt.“

Zusammen mit Börsenjobbern
und inflationsgewinnlern

Die „Rote Fahne“ ſchrieb am 10. April 1931:
„Wie wenig di aſchiſtiſche Volksbegehren eine Angelegenheitder werkläfigen i iſt, zeigt die Zaehe daß wer der

gehe en für die Stiahlhelmaklion neben der Preſſe
des ſten und Jnflationsgewinnlers Hugenberg die
„Berliner Börſenzeikung“, das Organ der von den Nazis ſo „be
kämpften“ Bankfürſten und Börſenjobber iſt. Nakürlich fehlt auch
die Preſſe der großagrari Haifiſche, die dem werkkätigen Volk
den Broikorb noch höher hängen wollen, nichk.

Sein Werklätiger darf ſich oerleiten laſſen, ge
meinſam mit den Mord- und skreikbrecherbanden
der 243 und des skahlhelms, gemeinſam mit
den Börſenfärſten, Junkern und Jnflakions-gewinnlern für deren Volksbegehren aufzu-
marſchieren. Das Volk begehrt Arbeit, Broi und Freiheit.“

Zugvieh für die Recktion
Jn der „Roten Fahne“ vom 14. April 1931 konnte man leſen:
„Die Stahlhelmer und Nazis in trauter Gemeinſchaft mit dem

deutſchnationalen Finanzkapiialiſten Hugenberg und der groß
n Deutſchen Volkspartei faprgn ein Volksbegehren der
Reaktion durch. Hugenberg hat dieſes Volksbegehren zu einer all
emeinen Mobilmachung der Kräfte der Reaktion, der Kräfte des

Faſchismus erklärt.

h
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o Stahlhelms zu beteiligen. Das Zentralkomitee hat plötz

ms und dere 5

fa derü Volk igert, of ö dasReg en der Hugenbecg h und ähnicher
der Razipartei noch rä we

Das „Volksbegehren“ der Reaktion dient gleichzeiig ſowohl der
Wiederbelebung der brüchigen, niedergehenden Organiſation des
Stahlhelms als auch der Abwiegelung des inneren Aufruhrs in der
faſchiſtiſchen Bewegüng, der ſich in der Meuterei der SA. gegen die
volksbetrügeriſchen Naziführer in den e Wochen ſo exploſiv
entlud. Das erwachende Volk ſoll wi einmal durch anli
marxiſtiſches Geſchrei irregeführt und abgelenkt werden. Es ſoll der
volksfeindlichen Reaktion als Zugvieh vorgeſpannt werden.“

Damals Schwindler und Betrüger
konimuniſtiſche „Klaſſenkampf“ in Halle ſchrieb am 8. April

11

„Da haben wir den politiſchen Unfug dieſes Volksbegehren-
rummels der Nationalfaſchiſten. Jn Wirklichkeit handelt es um

ein heuchleriſches Manöver zur Skärkung der national
faſchiſtiſchen Front in Deutſchland.

Die Werktätigen werden auf dieſen Schwindel nicht hereinfallen.
a werden die 4Schwindler und Betrüger vom Hakenkreuz allein
laſſen.

Die Volksbetrüger vom 14. September wollen wieder Dumme
fangen. Die Antwort der revolutionären Arbeiterſchaft loutet:

Rieder mit dem ſaſchiſtiſchen Volksbetrug.

So sproch das Zentralkomitee
Das Zentralkonntee der KPD. ruft jetzt ſeine Anhänger dazu auf,

ſich am Volksentſcheid der Hakenkreuzler, der Wegener des
entde

daß es ſich um einen „roten“ Volksentſcheid handle Das glei
Zentralkomitee hat vor gar nicht ſo langer Je ganz anders über
die Aktion ihrer heutigen Freunde geurteilt. der „Roten Fahne
vom t5. Februar d. J. hat es einen Aufruf veröffentlicht, worin es
wörtlich hieß:

„Die Faſchiſten von den Nazis bis zur Volkspartei mit dem
Stahlhelm als vorgeſchobene Firma wollen mit ihrem Stahl
helmvolfsbegehren die preußiſchen Futtertröge für ſich erobern.

J oll die burg ihres blukgierigenſie WRenes S dem Meer man ein
Die Hitler- Partei V in Thüringen und Braunſchwei
ur Genüge bewieſen, daß ſie genau ſo wie die Brüning un
jetrich im Reich oder wie Braun und Severing in Preußen den

Houng Plan auf Koſten der werktätigen Maſſen „erfüllen“, die
Arbeiterſchaft unterdrücken und die Steuerſchraube ſkrupellos an
ſetzen. Ja, die Frick und Franzen übertrumpfen noch die Miniſter
der übrigen Länder
Hier iſt alſo mit aller Deutlichkeit geſagt worden, welches

der Stghlhelm und ſeine hakenkreuzleriſche und deutſchnationale Ge
folgſchaft ſich mit dieſer Aktion gegen Preußen geſetzt hat. Dann
aber geht es in dem Aufruf folgendermaßen weiter:

„Die Ke aktion von stahlhelm und der ſchwer-
induſtriellen Volkspartei bis Hugenbergund Hitler ruft zum „Volksbegehren“. Aber dieſe pariamen-
tariſche Komödie, während die Maſſen hungern und Not leiden,
während Millionen um ihr nacktes Daſein ringen, iſt ein Hohn
auf das Volk Vom Volksbegehren wird niemand
ſatt! Nur im Kampf kann ſich das arbeikende Volk ſeiner
Feinde erwehren und ſein Recht verſchaffen.
Jetzt macht die Kommuniſtiſche Partei dieſe „parlamentariſche

r mit, jetzt unterſtützt ihr Zentralkomitee dieſen Hohn auf
das Volk.

Die Einheitsfront von Hitler über Hugenberg und Düſterberg
bis zu Thälmann iſt fertig.

Die Kommuniſtiſche Partei aber ſteht in aller Nacktheit da: als
Helfershelfer der brutalſten Reaktion, als Schrittmacher und Lock
ſpitzel für den Faſchismus!

Hurrao! Nationcole KPD.!
Die Kommuniſten unker Hitklers Kommando.

Die nationalſozialiſtiſche Preſſe begrüßt das Bündnis Thälmanns
mit den Nationalſozialiſten und dem Stahlhelm und Hugenberg als
einen Durchbruch der nationalen Inſtinkte im deutſchen Arbeitertum:

politiſchen Re

Die Aktion des Staohlheims
ist Spiegelfechterei

Nach dem Volksbegehren ſchrieb das Pol. Büro, eine derJnſtanzen der Kommuniſtiſchen en 26. April öden

Herrn iherſelg des Volkede adex ißerfo o gehrens ger im induſtrielleng Gr äWeſten, in Berlin und anderen ſtädten Seit
letariſchen Maſſen den angeblichen „Kampf“ der Reaktion enzigldemokratie und der preugüchen
die ißwirtſchaft der
Koalitionsregierung durchſchauen. Sie begreifen, daß es hier ledig
lich um einen Konkurrenzkampf geht, der mit den Jntereſſen desVolkes nicht das mindeſte zu tun hat

Di tariſche Aktion des Volksb bleibtv
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein R nichtdie ehung des reg ren Regimes, ſondern mit der fortſchreiten

den Verſchärfung des Klaſſenkampfes eher höhere Stufen der
on und des Terrors gegen die Arbeiterbewegung

zeitigen wird.
Die Werkkä die noch während des Volksbegehrens, ſei es

dem Terror, i e illerbanden, anheimfielen, erkennen. daß alle

ſprechn e e e
Ber

d ü de ä änzen wir da Büro dee e len h de Zeugen hen er i S

Jetzt Thäl arbe bekennen. Wh h rUns iſt das Spiel der KPD.Bonzen glieichgültig!

Volksentſcheid iſt unſer Werkt Wir ſeinen
Sieg 7 en Energien 23 hen, da3 Friſt b e
„Der Volksentſcheid iſt unſer Werk!“ Die Nazis haben voll

kommen recht. Nicht einmal die Jdee ſtammt von den Kommuniſten.
Die KPD. hat ngslos der Nazi Front eine um
dem Faſchismus n Siege zu „Schlagt die iſten,
wo ihr ſie trefft.“ rd es noch einen Kommuniſten geben, der dieſe
Phraſe zu wiederholen wagt?

Kommunistfen,
das sollen eure Bundes-

genossen sein?
Die deutſchnational-hakenkreuzleriſche „Deutſche Zeitung braam 15. April 1931 folgenden fcnungeeltt ge

Prinz Kdalbert beim NDO.

Schwarzweißrot leuchten die Farben im überfüllten Saal des
Landwehrkaſinos am Zoo, in dem ſich die zur Tagung nach Berlin
gekommenen Vertreter des „Nationalverbandes Deutſ Offiziere
mit zahlreichen Berliner Mitgliedern und ihren Damen zu einem
Begrüßungsabend ein en haben: ein Stück des alten Deut
lands, das vor dem Feinde ſeine Schuldigkeit getan hat, das n
dem Wechſel der Geſinnung unterworfen, dem Ehre und TreueLebensinhalt iſt alte und un e Kämpfer, unter ihnen der Kalſer

Prinz Adalbert von Preu Ein von Edgar v. Sodenſlern
verfaßter gereimter vom Schauſpieler Rohde
wirkſam vorgetragen, bildet den twit Dann begrüßt der Erſte
Vorſitzende des Verbandes, Admiral v. Schröder, der „Löwe vön
Flandern“, mit kraftvollen Worten die Erſchienenen, deren Ver
trauen ihm entgegenſchlägt. In einem metiſterhaft aufgebauten,
packenden Vortrag der deutſchnativnale Abgeordnete Haupk
V T D. Schmidt, Hannvver, ein Bild unſerer derzeitigen poli
iſchen Lage



und Neuordnung!

Als der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß in einem geharniſchten
Aufruf an das deutſche Volk die Selbſtherrſchaft der Banken und
der Schwerinduſtrie anprangerte, die die Wirtſchaft in den Abgrund
führten, antworteten die Unternehmerverbände in einer erregten

tlärung, daß die deutſchen Unternehmer „in einer durchnie eine erſehen und in ihrem inneren Ausgleich ge
hemmten kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsform, die zudem die zerſtören

den der Re hat“, arbeitenmüßten
gekommen ſei, „was als Frucht der Krankheit Seoz
kommen mußte“. Wir leben alſo, ſo mußte man nach dieſen Be
hauptungen glauben, ſeit vielen Jahren in einer Zeit, in der der
Sozialismus alles, der Kapitalismus aber gar nichts zu bedeuten
hat. Wie ſieht die Wirklichkeit aus?

ine furchtbare Erbschoft

Wir ſtellen es ſeit Rovember 1918 nur eund dreiMonate lang See h h die der Volks
beauftragten, f Erbliquidieren! erte ver t mußtemit Nahrungsmitteln Bekleidung wer werden. D. Wirt

nswerten u

i

ft war wieder auf die Er g vonDie heimkehrenden Milienen ſollten m 4
n den uktionsprozeß ei iht werden. Die indungen
mit dem Auslande waren in g zu bringen, der Abſchluß des
Friedensvertrages war vorzubereiten. Das alles bei einer zer
rütteten Finan rtſchaft, leeren Kaſſen und Lägern, mit einem

mit einem in Unordnung

e vorAbrechnung diekratie die ihr r löſte und T fand,die politiſchen Rechte der A e zu erweitern e ſoz
etzgebung entſcheidend zu verbeſſern, das gereicht ihr vor der

chte zu Ruhme.Wir ſtellen weiter feſt:

ekeine die von der Soallein eDie Sozialdemokratie hat das Volk vor dezi r v e Tundes iwund kulturellen Lebens der n h Als die größten Ge
en beſeitigt waren, als das Volk wieder aufzuatmenc da wieder die des Bärgertums auf der

um die Arbeiterklaſſe derB zu berauben, die dankder Tätigkeit der Sozialdemokratie zu reifen begannen.

Der Raubzug am Stact
Von Ende 1923 bis Juni 1928 gab es nur bürgerliche

rungen, mit bürgerlichen Finanz und r as
war eine e Zeit für die beſitzenden Klaſſen! Insbeſondere
unter dem deutſchnationalen Reichsfinanzminiſter Schlieben wurden
die Maſſenſteuern in unerhörter Weiſe angeſpannt und dadurch
7 u vie erzielt. Von den Mehrerträgen im Betrage von

Milliarden k, die in den Jahren 1924 und 1925 erzielt wur
r tammten allein 2,3 Milliarden aus 7 teuern und nur

eilliarden aus Beſitzſteuern. Wo ſind alle d lder geblieben?

rr Hugenberg ergänzte dieſe Klage noch dahin, daß jetzt
ialdemokratie

Was die kopitolistische Politik
dem Volk gebracht hat

Wurden die ſozialen Leiſtungen weſentlich erhöht? en dieSummen an de Ausland re Nichts en Mebenes Sboß

J Jahren das allein Garankien undn d o Mark gegeben
Es erhielten die Werften 50 Millionen, der RöchlingKonzern
20,5 Millionen, die Rheini Metallwaren und Maſchinenfabrik
19 Millionen, die Junkers-Werke 14,7 Millionen, der Stumm-
n 12,5 Millionen, die Oberſchleſiſche Hütten-Ge t
36 Millionen, die Bergwerksgeſell ieſches Erben 25 Mil
lionen. Mit reichen Zuwendungen wurden das Kalifyndikat, die
e die Traktoreninduſtrie, die Kartoffel und Stärkeinduſtrie, die Agrarwirtſchaft und die t w.
bedacht. alledem kamen aber noch die 715 Millionen Mark, die
an die en worden ſind. Davon hatten erhalten
die Familie Stinnes 100 Millionen, der Harpener Bergbau 33 Mil
lionen, Klöckner 17 Millionen, Mannesmann 19
18 Millionen, die Rheiniſchen Stahlwerke 20 Millionen, en
Millionen, Krupp 15 Millionen.

Wio es in der börgerlichen Wirtschaft
caussieht

Die Jahre von 1924 bis Mitte 1928 waren im allgemeinen eine
Periode aufſteigender wirtſchaftlicher Konjunktur. Das deutſche
e hat ſie nicht dazu benutzt, um ſie für die Volks
wirtſchaft als Ganzes nutzbar zu machen. Jn der Treibhausluft
ſtaatlicher Subventionierungs und handelspolitiſcher Protektions-
politik entwickelte der Kartell- und Monopolkapitalismus. Einer
der beſten Kenner dieſes Syſtems, Profeſſor Eugen Schmalenbach.
beileibe kein Sozialdemokrat, hat in einem Vortrag am l. Juli 1928
dieſes Syſtem in folgender Weiſe geſchildert:

c

„vVeraliete und völlig Berwaltungseinrichtununnützerweiſe Tore e a nete
ma r neuen au ritt unAn S härokraliemus, Schwerfällig g

i Berwalt nd äbergrShaler und e e See findet man bei T
monopoliſtiſchen Organiſationen allenthalben

Dieſe Feſtſtellung Schmalenbachs a das wirtſchaftlichewie es i in Deutſchland entwickein konnte, als es keine
„Marxiſten“ in der Reichsregierung gab, als die Sozialdemokratie
und damit die Arbeiterklaſſe von der Leitung der Regierungs
geſchäfte ausgeſchaltet war.

Kein Ausgleich, sondern Neuordnung!
Das deutſche Volk, das in ſeiner gewaltigen Mehrheit jetzt endlich

erkannt hat, daß das kapitaliſtiſche Syſtem an den hen Zu
ſtänden die Schuld trägt, muß den von den Unternehmern jetzt an
gebotenen „Ausgleich“ ablehnen. Es darf keine Wiederherſtellun
der Allmacht der bisherigen Wirtſchaftsführer geben, vielmehr mu
der Weg freigemacht werden für eine nach ſozialiſtiſchen Grund
ſätzen geordnete Geſellſchaft.

Herrn Hugenberg mag die Sozialdemokratie als „Krankheit“ er
ſcheinen, denn ſie bedroht ihn und ſeine kapitaliſtiſchen Geſinnungs-
genoſſen von der k, von der Raiffeiſen-Bank, von der Nord
wolle und von der Danat mit Untergang. Das werkkätige Volk in
ſeiner Geſamtheit aber muß endlich einſehen, daß nur von der
Sozialdemokratie Geſundung und Rettung kommt. Von den Kata
e der Sorte Hugenberg und Hitler haben wir genug
und übergenug. Wir wollen Aufban und wir wollen

er Eigennutzein Volksleben, in dem der Gemeinſinn und nicht
herrſcht!
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